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DACIA SPRING
100% ELECTRIC

DACIA SPRING ESSENTIAL
ELECTRIC 45
FULL SERVICE FLATRATE¹ AB

199,00 €1

INKL. 7.177,50 € ELEKTROBONUS*

5 JAHRE GARANTIE KOSTENLOS – JETZT FÜR ALLE DACIA MODELLE²
¹ Platin Leasing: Dacia Spring ESSENTIAL Electric 45: Fahrzeugpreis nach Abzug des Dacia Anteils am Elektrobonus*
und inkl. Dacia Full Service Vertrag³ zum Aktionspreis von 1.204 €: 21.620,27 €. Leasingsonderzahlung: 4.500,00 €
(Leasingsonderzahlung kann mit dem Bundeszuschuss in Höhe von 4.500 € verrechnet werden*). Laufzeit:
60 Monate. Gesamtlaufleistung: 50000 km. Monatsrate: 199,00 €. Gesamtbetrag: 16.440,00 €. Ein Kilometer-
Leasingangebot von Dacia Financial Services, Geschäftsbereich der RCI Banque S.A. Niederlassung Deutschland,
Jagenbergstr. 1, 41468 Neuss, zzgl. Überführungskosten. Gültig für Leasingverträge vom 01.03. bis zum 31.03.2023.
Dacia Spring Electric 45,  Elektro, 33 kW: Stromverbrauch kombiniert: 13,9 kWh/100 km;  CO2-Emissionen
kombiniert: 0 g/km. Dacia Spring Electric 45, 33 kW: Stromverbrauch kombiniert: 13,9 kWh/100 km;  CO2-
Emissionen: kombiniert: 0 g/km (nach gesetzl. Messverfahren, Werte nach WLTP).

  DACIA.DE

AUTOHAUS SPINDLER GMBH
FÜRSTENECKER STR. 2 • 94116 HUTTHURM/PRAG • 08505/9004 0

Abb. zeigt Dacia Spring Extreme mit Sonderausstattung.
² 5 Jahre Garantie: 3 Jahre Dacia Neuwagengarantie und 2 Jahre kostenlose Anschlussgarantie gem. Vertragsbedin­
gungen ab Erstzulassung bei Leasing oder Finanzierung mit mindestens 60 Monaten Laufzeit eines Dacia Neu- oder
Vorführwagens über Dacia Financial Services, Geschäftsbereich der RCI Banque S.A. Niederlassung Deutschland,
Jagenbergstr. 1, 41468 Neuss. Kaufantrag vom 01.03. bis zum 31.03.2023. Ausgeschlossen Duster Mat Edition.
Bei allen teilnehmenden Dacia Partnern.
³ Beinhaltet Garantieverlängerung der Renault Deutschland AG** sowie Abdeckung aller Kosten der vorgeschriebe­
nen Wartungs- und Verschleißarbeiten, HU sowie Mobilitätsgarantie für 60 Monate bzw. 50.000 km ab Erstzulassung
gemäß Vertragsbedingungen. HU nach § 29 StVZO. Die HU wird nur durch zugelassene Prüfer und zu den von der
zuständigen Prüforganisation festgelegten Preisen durchgeführt.
* Der Elektrobonus i. H. v. 7.177,50 € umfasst 4.500 € Bundeszuschuss sowie 2.677,50 € Dacia Anteil gemäß den För­
derrichtlinien des Bundesministeriums für Wirtschaft und Klimaschutz (BMWK). Auszahlung des Bundeszuschusses
nach positivem Bescheid eines von Ihnen gestellten Antrags beim BAFA. Kein Rechtsanspruch.
** Gesetzliche Gewährleistungsansprüche bestehen unabhängig von der Garantie und werden durch diese nicht
eingeschränkt.
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halte mit Tagespost.

Die Magie 
der Natur

Warum die Natur gerade in der  heutigen 
Gesellscha�  so wichtig ist. 

Mehr auf Seite 06.
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Hans und Gretl
von Rupert Berndl 
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Hans: Griaß di Gretl.

Gretl: Griaß di Hans. Oiso 
woaßt, es is scho ein Elend, 
was de Leid in der Ukraine 
mitmacha miassn. Über 
oa Jahr Kriag, oiss kaputt , 
Ruinen wos d`hinschaust, 
hundertt ausende Tote und 
es wird koa Ruah, bloß weil 
se so a größenwahnsinni-
ger Barbar eibuit, dass er 
sei ganze Umgebung er-
obern muass und dabei de 
ganze Weĳ d ins Unglück 
stürzt.

Hans: Der Putin is wirk-
le a Trumm vom Deife! 

Dem soit ma a Heen aufn 
Bugl aufebindn, damit`n 
da Geier dastesst! I glaub, 
dass der net olle Latt n an 
seim Zaun hod. Vielleicht 
feid`s eahm am Hirn! 

Gretl: Des brauchst ned 
glaubn! Der hod bloß um 
koa Fünferl koa Gwissn 
und koan Charakter.

Hans: Und i glaub, dass 
eahm an der Intelligenz 
feid.

Gretl: Du, des hob i mir 
fei aa scho denkt. Des wär 
tatsächlich a Fall für die KI.

Hans: KI, was is jetzt des?

Gretl: KI, des hoaßt 
„Künstliche Intelligenz“!

Hans: Künstliche Intelli-
genz… was is denn des scho 
wieder für a neimoderner 
Schmarrn?

Gretl: Da sehgt ma`s wie-
der amoi deitle, wia weid 
dass du hinter`m Mond 
bist! Die Wissenschaft-
ler auf der ganzen Weĳ d 
forschn doch seit Jahren 
an der KI, an der Künstli-
chen Intelligenz! Da wird 
das menschliche Denken, 
Lernen und Wissen im 
Rahmen der Gesetze und 
der zwischenmenschli-
chen Regeln auf Compu-
ter übertragen. Und des 
verleiht diesem Computer 
dann quasi die menschli-
che Intelligenz, verstehst?

Hans: Naa!

Gretl: Omei omei, wia soi 
i denn des oam wia dir 
erklärn!? Wenn ma einen 
Computer mit der mensch-
lichen Denkweise und seim 
Wissn fuadad, dann kann 
der auf Knopfdruck zum 
Beispui Problemlösungen 
ausspucka, verstehst!? 
Dann kann der eigenstän-

dige Antwort gebn…

Hans: …ja freile! So weit 
kam’s no! Des gang mia 
grad no ab, dass se so a 
digitales Kastl in unsere 
tiefschürfenden Gesprä-
che eimischa dat!

Gretl: Owa es gibt Berei-
che, wo scho seit einiger 
Zeit die KI erfolgreich ein-
gesetzt wird. Beispuisweis 
gibt’s digitale Sprachas-
sistentn, die eine fremde 
Sprache erkennen und 
prompt in eine normal 
verständliche Sprache 
übersetzen.

Hans: Des lass i mia ei-
geh, weil da kanntn dann 
de Leid von ganz hintn, 
aus der Nü Wöd, von Weg-
scheid, Breitenberg und 
von Haidmui und Fins-
terau in so an KI-Compu-
ter eineredn und des wird 
dann in eine allgemein 
verständliche Sprache 
übersetzt. Des wär a Sach!

Gretl: Übrigens kann die 
KI aa scho selbständig 
Bankgeschäft e abwickln.

Hans: …und womögle 
bscheißn! Naa, naa, des 
wär mia sauwa z`gfähr-
lich! Stell dir vor, wenn so 
a Computer zuvor von der 
Mafia oder sonst einem 
Gauner gfuadad wordn 
wär, dann bringat die KI 
d`Leid um eahna gesamtes 
Diredare!

Gretl: So ein Schmarrn! 
Die Künstliche Intelligenz 
is sogar in der Lage eigen-
ständig Musikstücke zu 
komponiern.

Hans: Wahrscheinle setzt 
s` des beim Rundfunk 
scho ei, weil da in letzter 
Zeit bloß no so a greisligs 
Dudlat aus`m Radio auß-
akimmt!

Gretl: …und sogar ganze 
Drehbücher kann die KI 
selbständig schreibn für 
Film und Fernsehen…

Hans: Ah, deswegn san de 
Serien und Krimis in letz-
ter Zeit so miserawe! Nicht 
zum Anschaun! Des ganze 
Fernsehprogramm eine 
einzige Katastrophe!

Gretl: Des verstehst du 
nimmer, da kimmst du 
nimmer mit! Owa dass 
selbstfahrende Autos in 
Zukunft  über unsere Stra-
ßen brett ern, des is sicher. 
Der Fahrer nimmt seine 
Hände vom Steiaradl, lo-
ahnt se zruck und kommt 
ausgeruht am Ziel an.

Hans: Ja pfi ad di God! Des 
aa no! Was moanst, wia oft  
dass da gewaltig schewan 
wird! Naa, des wär mia 
scho z`gfährlich…

Gretl: Die KI steckt aa 
dahinter, wenn d`Autos 
selbständig in die engste 
Parklücke manövrieren.

Hans: Jawoll! Des is ebbs! 
Da könnt i dir sofort an 
ganze Hauff a Männer und 
Frauen nenna, für de des 
ein prima Weihnachtsge-
schenk wär.

Gretl: Mit dir kann ma ein-
fach net vernünft ig redn! 

Hans: I hätt  scho a paar 
Vorschläg, wia ma diese KI 
erfolgreich eisetzn kunnt: 
Zum Beispui bei der Bun-
deswehr, dass endle gnua 
Munition, Waff n und Pan-
zer bsteĳ t weradn, dass se 
ebba drum kümmert, dass 
d`Fliaga wieder fl iang ki-
nan! Oder im Rathaus in 
Passau, dass de KI eahna 
sagt, ob`s den Fahrrad-
tunnl durch’n Oberhaus-
berg wirkle braucht. Und 
dem Piazzolo soin s` aa so 
an KI-Computer schenga, 

vielleicht hätt ma dann 
endle amoi gnua Lehrer!

Gretl: Und an Putin seine 
Entscheidungen soin in Zu-
kunft  von einem KI-Com-
puter gsteiat werdn, der 
mit der Denkweise vom 
Papst gfuadad wordn is, 
dann wär in der Ukraine 
glei a Ruah und de gan-
ze Weĳ d hätt  wieder an 
Friedn. Pfi at di Hans.

Hans: Oiso, du bist wirkle 
a ganz a Gscheide! Du hast 
ein Hirn! Eine Künstliche 
Intelligenz brauchst du je-
denfois net! Pfi at di Gretl.
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       GEWINNEN MIT MUWMEDIENHAUS!  Anzeige
MEDIENHAUS

Spannend bis zur letzten Seite

Wir verlosen jeweils 5 Regionalkrimi-Buchsets, bestehend aus „Endlager“ von Claus Kappl und „Stille Nacht“ von Marianne 
Loibl.  Senden Sie bis Freitag, 14. April das Kennwort „Regionalkrimis“ sowie Ihre Adresse per E-Mail an redaktion@muw-
werben.de oder per Post an MuW Medienhaus, Goldener Steig 36, 94116 Hutthurm. Mit der Teilnahme erklären Sie sich 
damit einverstanden, dass Ihre Daten an den Verlag edition Lichtland weitergeleitet werden dürfen. Die Adressen werden 
nicht für weitere Mailingaktionen archiviert. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. 

Endlager

Strahlende Abfälle der Atom-
industrie und alte Granit-
steinbrüche bei Waldkir-
chen im Bayerischen Wald: 
Thema für heiße Diskussi-
onen. Gibt es eine Verbin-
dung zwischen atomarem 
Nachlass, dem plötzlichen 
Verschwinden eines verletz-
ten Bauern und dem dunk-
len Schicksal unschuldiger 
Kinder? Kriminelle Energi-
en sind Kommissar Klein-
talers Leidenscha� . Schein-
bar übermächtige Gegner 
beißen auf Waidler-Granit!

Stille Nacht

Kaum ist Hauptkommissar 
Werner Kremmel aus dem 
Urlaub zurück, wird ein 
Kunde der Raiffeisenbank 
erschossen und ein paar Tage 
später liegt der Hotelier Se-
bastian Markl erstochen in 
seinem Haus in Freyung. 
Paul Gschwender, dem Rin-
gelaier Frauenmörder aus 
„Tief im Wald“ gelingt die 
Flucht aus der geschlossenen 
Klinik. Bewaff net hat er nur 
ein Ziel – Johanna Brandner 
fi nden und mit ihr zu ster-
ben. Krank vor Liebe, macht 

er sich auf die Suche. Erneut 
beginnt ein We� lauf gegen 
die Zeit. Doch diesmal weiß 
Oberkommissar Florian 
Wallner nicht, in welcher Ge-
fahr seine Verlobte schwebt.

Über die Autorin

Lassen Sie sich diese span-
nenden Regionalkrimis 
nicht entgehen! Sowohl 
Claus Kappls „Endlager“ als 
auch „Stille Nacht“ von Ma-
rianne Loibl sind im Verlag 
edition lichtland erschienen. 
Weitere Informationen un-
ter www.lichtland.eu. Buchcover: edition lichtland OHG

Die Regionalkrimis „Endlager“ und „Stille Nacht“ sorgen für aufregende Lesestunden

··························································································································

··························································································································

Land- und Forsttechnik

Quads und Zweiräder

Hochwegen 3 • 94 142 Fürsteneck • Tel.08555/237
www.bauer-hochwegen.de

Hochwegen 3 • 94 142 Fürsteneck • Tel.08555/237
www.bauer-hochwegen.de

Aufkleber Landtechnik

LAND- UND
FORSTTECHNIK

ZWEIRAD- UND 
GARTENTECHNIK

KOMMEN  .  SEHEN   .  STAUNEN

Endlich wieder Hausausstellung: von 1. bis 2. April 2023

Wir präsentieren alle unsere Neuheiten für die Saison 2023.
• SAMSTAG: E-Test-Tag: E-Bikes, E-Roller und Mähroboter
• Traktorentest-Tag: Neu: Valtra Q-Serie, New Holland T7 300, 

Solis 26 HST
• SONNTAG: Musikalischer Frühschoppen

mit Weißwurstfrühstück
Für Mitt agessen ist bestens gesorgt: von der FFW Fürsteneck 
gibts Kaff ee und Kuchen

• Kinderprogramm: Kinderquad-Testbahn, Kinderhüpfb urg,  
der Osterhase bringt eine kleine Überraschung

Landtechnik Bauer e.K. · Hans Bauer · Hochwegen 3 · 94142 Fürsteneck 
Tel.: +49 8555 237 · Fax: +49  8555 4522 · E-Mail: info@landtechnik-hans-bauer.de
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Ehrenamtliche ermöglichen Friedhofsbesuch
Malteser bieten Unterstützung an

FRG. Aus zahlreichen Ge-
sprächen und Telefonaten 
wissen die Malteser, wie 
wichtig es für viele Men-
schen ist, die Gräber ihrer 
lieben Verstorbenen besu-
chen zu können. Doch mit 
zunehmendem Alter kann 
dies immer beschwerlicher 
werden, bis es irgendwann 
überhaupt nicht mehr mög-
lich ist, allein zum Friedhof 
zu kommen. 

Kostenlose Friedhofs-
begleitung

„Viele Seniorinnen und 
Senioren leiden darunter, 
wenn sie ihren Verstorbe-
nen am Grab nicht mehr 
nahe sein können und äu-
ßern uns gegenüber immer 
wieder ihr großes Bedauern 
oder sogar Schuldgefühle. 
Deshalb setzen wir Malte-
ser genau hier an und ver-
suchen möglichst vielen 
älteren Menschen mit un-
serem Angebot der Fried-
hofsbegleitung eine Freu-
de zu machen und ihnen 
durch unsere Begleitung 
etwas von der Schwere zu 
nehmen“, erläutert Christi-

na Meisinger, die den Dienst 
leiten wird.

Die kostenlose Friedhofsbe-
gleitung ist für Menschen 
gedacht, die den Weg zum 
Grab ihrer lieben Verstor-
benen nicht mehr allein 
schaffen und niemanden 
haben, der diese Aufgabe 
übernehmen könnte. „Wir 
wissen jetzt schon, welch 
ein wertvoller Dienst un-
ser Angebot sein wird, 
deshalb freuen wir uns auf 
jeden Ehrenamtlichen, der 
einsamen Menschen etwas 
Lebensfreude zurückgeben 
möchte. Tun sie sich und 
ihren Mitmenschen etwas 
Gutes“, sagt Christina Mei-
singer.

In Freyung, Grafenau 
und Waldkirchen

Zunächst soll die Friedhofs-
begleitung in den Pfarrver-
bänden Freyung, Grafenau 
und Waldkirchen etabliert 
werden. Dazu werden Eh-
renamtliche gesucht, die 
diese Aufgabe übernehmen 
möchten. Um sie darauf 
vorzubereiten, findet am 

Diensteleiterin Christina Meisinger freut sich auf viele Eh-
renamtliche, die sich bei ihr melden, genauso, wie auf Men-
schen, die die kostenlose Friedhofsbegleitung in Anspruch 
nehmen möchten. Foto: Meisinger

Freitag, 21. April von 18.00 
bis 20.00 Uhr in Freyung, 
Schramlpassage, Bahnhof-
str. 12, eine entsprechende 
Schulung statt , welche na-
türlich kostenlos ist.

Die Ausbildung ist in zwei 
Teile gegliedert. Zuerst 
wird Christina Meisinger 
die Teilnehmer allgemein 
in die Malteser-Welt ein-
führen und alles Wichtige 
zum Dienst erklären. Da-

nach führt Bett ina Huber, 
Dozentin für die sozialpfl e-
gerische Ausbildung, die an-
gehenden Friedhofsbeglei-
ter durch den praktischen 
Teil. Wer an diesem Tag 
keine Zeit hat, den bitt en 
die Malteser, sich trotzdem 
zu melden. Es wird dann 
versucht, einen passenden 
Ersatztermin zu fi nden.

„Damit die Wege möglichst 
kurz bleiben, achten wir 

darauf, dass Ehrenamtliche 
und Begleitete möglichst 
nah beieinander wohnen“, 
erklärt Christina Meisin-
ger. „Wir werden feste Paa-
re bilden, die dann in einem 
selbst gewählten Rhythmus 
gemeinsam die Gräber besu-
chen. Sollte ein Fußmarsch 
nicht möglich sein, holen 
unsere Ehrenamtlichen 
ihre Partner ab, um sie zum 
Friedhof zu fahren.“

Die Ehrenamtlichen seien 
aber weder ein Fahrdienst 
noch ein Gärtnerteam, das 
sich regelmäßig um den 
Grabschmuck kümmert, 
betont die Diensteleiterin. 
Die Paare sind aber natür-
lich frei in dem, wie sie ihre 
Zeit zusammen gestalten.

Wer sich gerne ehrenamt-
lich engagieren möchte 
oder wer die Friedhofsbe-
gleitung in Anspruch neh-
men möchte, kann sich bei 
Christina Meisinger, Tele-
fon 0851/95666-56, E-Mail 
Christina.Meisinger@mal-
teser.org melden. Sie be-
antwortet gerne alle Fragen 
rund um das neue Angebot.
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Finsterau. Das Freilicht-
museum Finsterau läutet 
das Frühjahr ein: Auch in 
diesem Jahr fi ndet der tra-
ditionsreiche Eiermarkt 
wieder statt. Besucher 
können am 02. April ab 
11 Uhr fi ligran gestaltete 
Eier, handgefertigte De-
ko-Elemente und allerlei 
regionale Spezialitäten bei 
den Fieranten in der idyl-
lischen Museumskulisse 
erleben.

Auch wenn im schneerei-
chen Finsterau lange der 
Winter vorherrschte, so 
hält nun langsam auch 

hier der Frühling Einzug. 
Und damit begeht auch 
das Freilichtmuseum Fins-
terau den Start in die neue 
Saison. Den Auft akt eines 
umfangreichen Jahrespro-
grammes macht in diesem 
Jahr der Eiermarkt. Seit 
vielen Jahren ist dieser be-
kannt für Kitsch und Kunst 
rund ums Ei. In diesem 
Jahr wird der Markt durch 
die Vielfältigkeit der ange-
botenen Waren geprägt: 
Neben aufwendig gearbei-
teten Deko-Artikeln aus 
und mit dem Ei, fi nden 
sich Blumen, Schmuck, 
Kränze, Genähtes und 

Deko und Delikatessen für’s Frühjahr und Ostern
Eiermarkt im Freilichtmuseum Finsterau

 Foto: Freilichtmuseum Finsterau

regionale Schmankerl als 
Angebot. Besucher können 
am 02. April aber nicht nur 
den Markt erleben, son-
dern auch in das Leben 
anno dazumal eintauchen: 

Das Freilichtmuseum Fins-
terau stellt mit einzigarti-
ger Landschaft  im Herzen 
des Reschbachtals, interes-
santen Informationen über 
das bäuerliche Leben frü-

her und den zahlreichen 
Museumstieren das ideale 
Ausfl ugsziel für die ganze 
Familie dar.

Der Eiermarkt im Freilicht-
museum Finsterau fi ndet 
am Palmsonntag, den 02. 
April ab 11 Uhr statt . Zudem 
laden die Tafernwirtschaft  
Ehrn und das Café Heimat 
die Besucher zum Verwei-
len ein. Weitere Informa-
tionen erhalten Sie an der 
Museumskasse unter Tel.
Nr.: 08557/960614 oder auf 
der Website unter www.
freilichtmuseum.de.
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Ein „Max für alle Fälle“
Im Gespräch mit dem Hu� hurmer Bürgermeisterkandidat Max Rosenberger

„Ein Max, ein Wort“ – 
dieser Spruch ziert die 
Wahlwerbung von Max 
Rosenberger, Bürger-
meisterkandidat für 
Hu� hurm. Und wirklich 
– selten hat man das Ge-
fühl, dass ein Slogan so 
gut passt wie in diesem 
Fall. Den meisten Ge-
meindebürgern braucht 
man über den „Max“, 
wie er sich selber ger-
ne vorstellt, nichts er-
zählen – der 50-jährige 
Hutthurmer ist tief in 
seiner Heimatgemeinde 
verwurzelt. 

Seit 2002 im Gemeinderat 
aktiv, wurde er 2020 2. 
Bürgermeister. Dabei woll-
te er eigentlich nie in die 
Politik, wie er im Gespräch 
erklärt. Er habe sich auf 
Christian Grünbergers 
Bitt e hin zu dessen Stell-
vertretung bereiterklärt. 
„Ich dachte mir, ein paar 
Tage im Jahr kann ich das 
schon machen“, so Max. 
Den viel zu früh verstorbe-
nen Kollegen habe er seit 
seiner Kindheit gekannt, 
zehn Jahre lang waren sie 
in derselben Klasse. Da 
ihn das Schicksal seines 
Freundes tief bewegt hat, 
wollte er zunächst auch 
nicht Wahlkampf betrei-
ben und seine Person in 
den Vordergrund stellen. 
Doch „wenn ich etwas ma-
che, dann richtig. Ich bin 
ein Anpacker und wenn 
ich mich für etwas ent-
scheide, dann stehe ich 
zu 100 Prozent dahinter“, 
erklärt er. Deshalb habe 
er sich den Schritt zur 
Bürgermeisterkandidatur 
auch nicht leicht gemacht. 

„Vor allem wusste ich, 
dass ich das nicht alleine 
entscheiden kann. Meine 
Familie kommt immer an 
erster Stelle – deswegen 
haben wir uns abends 
zusammengesetzt und 
besprochen, wie es nun 

weitergehen soll“, erklärt 
Rosenberger. Neben Ehe-
frau Manuela und den 
zwei erwachsenen Söh-
nen Maximilian und Jonas 
wohnen auch Max‘ Eltern 
auf dem Vierseithof in 
Auretzdorf. Ein starkes 
Miteinander prägt die Fa-
milie seit Generationen. 
Nicht nur die Arbeiten 
der Landwirtschaft mit 
Milchkühen und Vieh-
zucht werden gemeinsam 
bewältigt. Auch bei Max 
Rosenbergers Landtech-
nikhandel mit Werkstatt  
helfen alle mit, wenn es 
notwendig ist.

„Ein Unternehmer für 
das Unternehmen“

Auf die Frage hin, ob er 
damit nicht schon genug 
Aufgaben hätt e, antwortet 
Max: „In den vergangenen 
Monaten bin ich über mich 
hinausgewachsen, habe 

mich mit viel Hingabe in 
das Bürgermeisteramt 
eingearbeitet. Jetzt will 
ich weiterführen, was ich 
bereits begonnen habe. Ich 
bin voller Tatendrang“. Die 
Arbeit im Gemeinderat ist 
ihm bereits seit 20 Jahren 
vertraut, doch in die Tiefen 
der Bauleitplanung und 
Förderprogramme muss-
te er sich erst „einfuchsen“, 
wie er selber sagt. Es sei vor 
allem viel Verwaltung, um 
welche sich ein Bürger-
meister kümmern müsse. 
Doch damit kommt der 
Hutt hurmer bestens klar: 
„Im Grunde genommen ist 
eine Marktgemeinde ein 
Unternehmen. Und der 
Max Rosenberger ist eben-
falls ein Unternehmer – 
denn in meiner Firma gin-
ge nichts ohne Verwaltung. 
Von daher wurde ich durch 
meine Selbstständigkeit 
bereits jahrelang auf diese 
Tätigkeiten vorbereitet“. 

Dennoch sei der Familie 
klar gewesen, dass sie um-
strukturieren muss, wenn 
Max diese neue Aufgabe 
annimmt. Mit den Worten 
„Das packen wir!“ hätt en 
ihm jedoch alle Mut zuge-
sprochen. Ein Sohn hat be-
reits die Werkstatt leitung 
übernommen. „Ich bin 
sehr froh, dass alle hinter 
mir stehen. Jetzt will ich 
unsere Gemeinde voran-
bringen. Hutt hurm muss 
für alle seine Bewohnerin-
nen und Bewohner sowie 
für Urlaubsgäste lebens- 
und liebenswert bleiben“. 

„Für ein lebens- und lie-
benswertes Miteinander“

Wie er das anstellen möch-
te? „Da gibt es mehrere 
Baustellen“, erklärt er. So 
müsse die Sanierung des 
Ortskerns und der Straßen 
im Gemeindegebiet fortge-
führt werden. Außerdem 

gehören Einrichtungen 
der Gemeinde weiterhin 
ausgebaut, vorangebracht 
und unterstützt – gleiches 
gelte für Gewerbebetriebe. 
Als dringliche Aufgaben 
nennt Max Rosenberger 
den Umbau der Kläranla-
ge, den Breitbandausbau 
für Gewerbebetriebe und 
das Stoppen des „Ausver-
kaufes“ von Immobilien 
und Grundstücken an 
auswärtige Investoren. 
„Besonders am Herzen 
liegt mir das gesellschaft -
liche Zusammenleben in 
und Hutthurm, welches 
wieder mehr gefördert 
werden muss. Dazu ge-
hört auch, dass man allen 
Bürgerinnen und Bürgern 
– von Jugendlichen bis hin 
zu Senioren – zuhört und 
ihre Interessen wahr- und 
ernstnimmt“. Rosenberger 
will dies mit dem Ausbau 
von Veranstaltungen um-
setzen, außerdem sollen 
Fahrdienste auf den Weg 
gebracht werden und So-
zialfonds für jene, die un-
verschuldet in Not geraten 
sind.

Basis für Max‘ Handeln: 
Miteinander reden

Man merkt im persön-
lichen Gespräch, wie 
wichtig Max Rosenberger 
„seine“ Gemeinde ist und 
dass er voller Tatendrang 
steckt. Der Ehemann, 
Sohn, Vater und Unter-
nehmer ist bereit für die 
Herausforderung des 
Bürgermeisteramtes. Ei-
genschaften wie Fleiß, 
Ehrlichkeit, Optimismus, 
Diskussions- und Kritikfä-
higkeit sowie Lernbereit-
schaft  treff en genau auf 
Max zu. Seine Antwort auf 
die Frage, worauf er beson-
deren Wert legt? „Mitein-
ander reden – das ist die 
Basis für mein Handeln. 
Denn gemeinsam fi ndet 
man immer eine Lösung“.

Drei Generationen, die zusammenhalten: Max und Manuela Rosenberger (Mitt e) mit ihren 
Söhnen Jonas (3.v.r.) und Maximilian (1.v.r.) und den Eltern Theresa (1.v.l.) und Max (2.v.l.).
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Wenn der Wald ruft
Warum die Natur gerade für die heutige Gesellscha�  so wichtig ist

Überall sieht man sie: auf 
der Straße, im Restau-
rant, im Bus und meist 
auch in den eigenen vier 
Wänden: Menschen, 
die in ihr Smartphone 
starren. Einen Großteil 
unserer Zeit verbrin-
gen wir mi� lerweile in 
der digitalen Welt – eine 
erschreckende Entwick-
lung, wenn man bedenkt, 
wie schön es in der realen 
Welt sein kann und wir 
unser Leben eigentlich 
dort genießen sollten. 

Wer seine wöchentliche 
Bildschirmzeit ansieht, 
stellt oft  mit Schrecken 
fest, wieviel Zeit wir pro 
Tag online verbringen. 
Auf jeden Fall viel zu viel. 
Darunter leidet nicht nur 
unsere mentale Gesund-
heit, sondern oft auch 
unsere  körperliche Ver-
fassung. Jeder kann sich 
mit seinem Smartphone 
stundenlang allein be-
schäft igen und muss sich 
dafür keinen Millimeter 
bewegen. Dabei tut es 
nachweislich gut, sich raus 
in die Natur zu begeben – 
gerade jetzt im Frühling.

Sich bewusst Auszeiten 
schaff en

Ob im Wald, in den Ber-
gen oder am Wasser: 
eine Wanderung oder 
ein Spaziergang in der 
Natur wirkt sich positiv 
auf unsere Psyche aus. 
Forscher haben heraus-
gefunden, dass die Natur 
wie Medizin für unseren 
Körper ist. Blutdruck und 
Puls sinken und auch das 
Stresshormon Cortisol 
verringert sich. Die Natur 
entspannt uns – und das 
bereits nach wenigen Mi-
nuten! Zudem verbessert 
ein Aufenthalt im Grünen 
unsere Konzentration 
und hebt die Stimmung. 
Bei einem Spaziergang 
im Wald kann unser Geist 

durch die angenehme Stil-
le abschalten und sich auf 
neue Reize einlassen: wie 
beispielsweise den Ge-
sang der Vögel, den guten 
Duft  des Waldes, die ers-
ten hervorsprießenden 
Blumen und vieles mehr. 
Bäume produzieren nicht 
nur jede Menge Sauerstoff , 
sondern auch ätherische 
Öle. Zudem soll laut Far-
bpsychologie die grüne 
Farbe die Nerven beru-
higen und das Immun-
system stimulieren. Ein 
Aufenthalt in der Natur 
ist somit eine kostenlose 
„Frischluftkur“, die je-
der in Form von kleinen, 
bewusst geplanten Spa-
ziergängen in den Alltag 
integrieren kann. Hierfür 
muss man keine langen 
Wege in Kauf nehmen, es 
genügt ein Abstecher in 
den nächstgelegenen Wald 
oder Stadtpark. 

Waldbaden

Bei uns im Bayerischen 
Wald wissen vermutlich 
die meisten um die Schön-
heit und den Wert der 
Natur. Wir leben schließ-
lich in der Idylle - auch 
wenn wir das ab und zu 
aus den Augen verlieren. 
Doch wer sich intensiver 
mit diesem Thema be-
schäft igen möchte, kann 
sich einmal näher mit 
der Methode des „Wald-
badens“ auseinanderset-
zen. Dieser Ansatz hat 
seinen Ursprung in Japan. 
„Shinrin-Yoku“, japanisch 
für „Baden im Wald“, wird 
dort als Bestandteil eines 
gesunden Lebensstils an-
gesehen. Das japanische 
Forstministerium hat die-
sen Begriff  im Jahr 1982 
geprägt. Dass die Japaner 
die Bedeutung des Waldes 
bereits vor Jahrzehnten 
erkannt haben, merkt 
man auch daran, dass an 
japanischen Universitä-
ten die „Waldmedizin“ ein 

anerkanntes Forschungs-
gebiet ist. Waldbaden hat 
sich in Japan bereits als 
Teil der Gesundheitsvor-
sorge etabliert. 

Doch was versteht man 
eigentlich unter Wald-
baden? Im Wesentlichen 
geht es darum, seine Sin-
ne zu öff nen und die eige-
ne Wahrnehmung für den  
Wald und seine zahlrei-
chen Details zu schärfen. 
Erlaubt ist alles, was einen 
der Natur näher bringt. 
Ohne Zeitdruck wird 
durch langsames Streifen 
durch den Wald alles be-
wusst wahrgenommen: 
der Wind, der Geruch von 
feuchtem Moos, das Be-
trachten der verschiede-
nen Farben, ein Streichen 
über die Baumrinde. Jeder 
sollte das tun, wonach ihm 
gerade ist – auch eine Me-
ditation ist möglich. Wer 
all dies lieber unter Anlei-
tung erfahren möchte: bei 

uns in der Region werden 
zahlreiche Waldbadekur-
se angeboten. Achtsam-
keitstrainer Thomas Mül-
ler leitet beispielsweise 
Waldbadekurse in Bad 
Füssing. „Waldbaden ist 
als eine Art  meditativer 
Spaziergang mit verschie-
denen sanft en Übungen 
im Wald zu verstehen. 
Jedes Waldbaden ist in-
dividuell, ich orientiere 
mich bei jedem Kurs aufs 
Neue an der Gruppe und 
am „Gastgeber“ Wald“, er-
klärt Müller. „Ich liebe es, 
wenn die Teilnehmer von 
der „Heilkraft  des Waldes“ 
überrascht sind. Beson-
ders schön ist es, wenn 
Menschen dies nicht nur 
in der Theorie erfahren, 
sondern mit ihren gan-
zen Sinnen erleben wol-
len. Deshalb freue mich 
immer, wenn nach einem 
Waldbaden die Gesichter 
strahlen - was eigentlich 
immer der Fall ist.“

Hä� en Sie‘s gewusst?

Wenn Sie nun Lust be-
kommen haben, sich raus 
in den Wald zu begeben, 
können Sie einmal Folgen-
des ausprobieren. Peter 
Wohlleben, Förster und 
Autor des Buchs „Das ge-
heime Leben der Bäume“ 
hat verraten: Wenn man 
bei wärmeren Tempera-
turen (mindestens 5 Grad) 
sein Ohr an den Stamm 
des Baumes legt und es 
ganz ruhig ist, hört man 
das Wasser in den Stamm 
hinein rauschen. „Die 
Bäume pumpen sich dann 
gerade auf“, so Wohlleben. 
Zudem verrät er eine wei-
tere Kuriosität: Wenn es 
viel regnet, kann es am 
Stamm zu Schaumbil-
dung kommen. Der Baum 
wäscht sich dann sozusa-
gen selbst. Untersuchun-
gen dieses Schaums haben 
darin tatsächlich Seifen-
reste nachgewiesen.

T I T E L S T O RY
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„Hier sind wir dahoam“

Hu� hurm. Er ist ein Mann 
mit vielen Talenten und 
großem Tatendrang. Dieses 
Engagement, sich für seine 
Heimatgemeinde Hutt hurm 
einzusetzen merkt man 
Andreas Gastinger bei jedem 
seiner Worte an. Er will Gas 
geben und seine Gemeinde 
als Bürgermeister gestalten 
– hierfür hat der 36-Jährige 
bereits zahlreiche Ziele, wie 
man Hutt hurm noch att rak-
tiver und lebenswerter ma-
chen kann. 

Neben klaren Visionen kann 
Andreas Gastinger auch 
auf bürokratischer Ebene 
punkten, denn als gelern-
ter Verwaltungsfachwirt 
will er Hutt hurm verlässlich 
und professionell verwalten. 
Dass er immer 100 Prozent 
gibt, beweist der zweifache 
Familienvater nicht nur als 
Geschäfts- und Bauamts-
leiter der Gemeinde Aicha 
vorm Wald, sondern auch 
als Triathlet. Bei diesem he-
rausfordernden sportlichen 
Hobby ist ebenfalls voller 
Einsatz gefordert, Aufgeben 
ist keine Option. Diese Stär-
ke will Andreas Gastinger 
nun als Bürgermeister von 
Hutt hurm einbringen.

Pack‘ mas an

„Hutt hurm muss sich für 
künftige Herausforde-
rungen gut aufstellen und 
braucht einen Bürgermeis-
ter der anpackt. Diese Ver-
antwortung möchte ich für 
meine Heimatgemeinde 
gerne übernehmen“, meint 
Andreas Gastinger. „Wir 
alle fühlen uns in Hutt hurm 
wohl und sind hier dahoam. 
Damit das auch so bleibt, 
müssen wir unsere Zukunft  
jetzt in die Hand nehmen, 
das heißt, wir müssen Fami-
lien stärken, unsere Vereine 
unterstützen, die ansässigen 
Unternehmen fördern und 
unsere wunderschöne Na-
tur bewahren“, formuliert 

Ein eingespieltes Team: Andreas Gastinger zusammen mit seiner Frau Lisa und den beiden Söhnen Lucas und Felix. 

Andreas Gastinger will sich für seine Heimatgemeinde einsetzen und 
Bürgermeister von Hu� hurm werden

der Hutt hurmer CSU-Orts-
vorsitzende seine Ziele. Ein 
solidarisches Miteinander 
aller Generationen liegt 
ihm dabei sehr am Herzen. 
Zusammen mit seinen Mit-
bürgerinnen und Mitbür-
gern will Andreas Gastinger 
die Chancen der Gemeinde 
nutzen und sie noch besser 
machen. „Lassen Sie uns 
gemeinsam diesen Weg 
gehen, denn uns allen liegt 
Hutt hurm am Herzen“. 

Er will ein Bürgermeister 
sein, der zuhört und die 
Belange der Gemeindemit-
glieder Ernst nimmt. Kurze 
Entscheidungswege sollen 
dabei zur schnelleren Lö-
sungsfi ndung beitragen – in 
allen Bereichen. Damit sich 
jeder Bewohner bereits im 
Vorfeld ein persönliches Bild 
des CSU-Bürgermeisterkan-
didaten machen kann, fährt 
Andreas Gastinger seit 10. 
Februar mit einem Boller-
wagen durch seine Gemein-
de und stellt sich bei jedem 
Haushalt vor – natürlich mit 
einer Flasche Bier als Gast-

geschenk. „Bis jetzt war ich 
bei 2000 Haushalten und 
die Resonanz ist durchwegs 
positiv. Und es macht richtig 
Spaß, sich mit meinen Mit-
bürgerinnen und Mitbür-
gern auszutauschen“, freut 
sich der 36-Jährige.

Visionen und Ziele

Das politische Interesse war 
bei Andreas Gastinger schon 
früh geweckt. Seit 14 Jahren 
ist er Mitglied der Jungen 
Union, seit 2020 Marktge-
meinderat und CSU-Orts-
vorsitzender. Nun will er 
als Bürgermeister seiner Ge-
meinde etwas zurück geben. 
Ziele hat er sich hierfür eini-
ge gesteckt – beispielsweise 
in puncto Ehrenamt und 
Vereine. Da jede Gemeinde 
ohne Ehrenamt und Verei-
ne ein trostloser Ort wäre, 
will der zweifache Famili-
envater diese mehr unter-
stützen und fördern – vor 
allem in der Jugendarbeit. 
Für mehr Motivation soll 
die Einführung einer Sport-
lerehrung dienen. Gastinger 

selbst engagiert sich ehren-
amtlich als Elternbeirat im 
Kindergarten St. Martin und 
als Hilfsschöff e für Jugend-
strafsachen am Amtsge-
richt. Zudem ist er Mitglied 
beim SV Hutt hurm, TC Hutt -
hurm, der FF Hutt hurm und 
dem SV Prag. 

Auch in Sachen Wirtschaft  
können die ansässigen 
Unternehmen auf den 
CSU-Bürgermeisterkan-
didaten zählen. „Ich stehe 
für ein partnerschaft liches 
Verhältnis von Wirtschaft  
und Verwaltung mit kurzen 
Entscheidungswegen. Die in 
Hutthurm ansässigen Be-
triebe werde ich beim Aus-
bau von Breitband, Glasfaser 
und Mobilfunk sowie beim 
Fachkräftemangel best-
möglich unterstützen“, so 
Gastinger. Unterstützen will 
der Verwaltungsfachwirt 
auch das Hutt hurmer Kul-
turangebot - beispielsweise 
mit der Wiederbelebung des 
Marktt reibens. Aber auch 
die Dorfplätze der 44 Orts-
teile will Andreas Gastinger 

nicht nur erhalten, sondern 
ausbauen. 

Beim Thema Innentwick-
lung will der 36-Jährige die 
Potenziale seiner Heimat-
gemeinde nutzen. „Mit geht 
es vor allem um nachhaltige 
Wohnkonzepte für Jung und 
Alt. Im Ortskern kann ich 
mir zudem ein Facharztzen-
trum vorstellen“, erläutert 
der Familienvater.

Ihre Stimme zählt!

Diese und zahlreiche wei-
tere Visionen will Andreas 
Gastinger für Hutthurm 
umsetzen. Dafür benötigt 
er die Unterstützung seiner 
Hutt hurmerinnen und Hutt -
hurmer, die am 02. April 
für ihn als Bürgermeister 
stimmen. 
Auf die Unterstützung sei-
ner Familie kann Andreas 
Gastinger auf jeden Fall zäh-
len. Seine Frau Lisa und die 
beiden Söhne Lucas und Fe-
lix stehen immer an seiner 
Seite – und Familienhündin 
Layla sowieso.
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KRIEG
J A N D E L S B R U N N

F R E I Z E I T F A H R Z E U G E
Autohaus
KRIEG GmbH

info@freizeitfahrzeuge-krieg.de
www.freizeitfahrzeuge-krieg.de

Eichinger Schreinerei GmbH • Rothof 33 • 94152 Neuhaus/Inn • Tel. +49 (0) 8503 / 15 94 

Schausonntag
Termine unter 

www.eicor.de

Haydn Zimmerei GmbH

FERTIGHÄUSER | HOLZBAUWÄNDE
Telefon: 0171 8697414
haydn@haydn-zimmerei.de
www.zimmerei-haydn.de
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Hochwegen 3 - 94112 Fürsteneck - Tel. 08555 / 237

www.bauer-hochwegen.de

NEU!! KTM�E�BIKE�CENTER
MODELLE 2023 JETZT TESTEN!
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Der Inbegriff von 
Natürlichkeit und Luxus

1

Ein Konzept für die Zukunft
Gesellscha� erin der Raiff eisen Waren-Handels GmbH Am Goldenen 

Steig beschließt Umfi rmierung und übergibt Geschä� sführerposition

FRG. Ob Werkzeug, Maschi-
nenzubehör oder Baustoff e 
– Landwirte, Handwerker 
und Bauherren der Region 
schätzen die kurzen Wege 
und das Angebot der Raif-
feisen Warenhäuser. Damit 
diese lange Tradition auch 
erfolgreich fortgeführt wer-
den kann, gilt es, sich für 
die Herausforderungen der 
Zukun�  zu rüsten. Im Zuge 
einer Neustrukturierung sol-
len der genossenscha� liche 
Gedanke weiter bestehen 
bleiben, die Standorte gesi-
chert werden und durch ge-
meinsame Organisation ein 
zukunftsfähiger Verbund 
geschaff en werden, der sich 
gemeinsam der aktuellen 
Entwicklungen annimmt.

Seit 01. März 2023 fi rmiert 
die als Raiffeisen Wa-
ren-Handels GmbH Am 
Goldenen Steig bekannte 
Tochtergesellscha�  der Raif-
feisenbank Am Goldenen 
Steig eG unter dem Namen 
Raiff eisen Waren GmbH Bay-
erischer Wald. Die Gründe 
hierfür sind vielfältig, doch 
verfolgen ein wesentliches 
Ziel, das der damalige Proku-
rist Florian Poxleitner 2021 
ausgab, als die Gesellscha�  
mit der VR-Bank Passau eG 
einen langfristigen Pacht-
vertrag über die Standorte 
Hohenau und Mauth schloss: 
Mi� elfristig einen Raiff eisen 
Warenverbund im Bayeri-
schen Wald schaff en.

Fünf Standorte, fünf 
Jahre: Umsatz um 5,5 
Mio. Euro gesteigert

Der eigene Warenbetrieb ist 
mi� lerweile auf fünf Stand-
orte in Perlesreut, Schön-
berg, Röhrnbach, Hohenau 
und Mauth angewachsen. 
Aktuell beschäftigt die 
Raiffeisen Waren-Handels 
GmbH ca. 30 Mitarbeiter 
und konnte den Umsatz von 
8 Millionen Euro im Jahr 
2017 auf 13,5 Millionen Euro 
(2022) steigern. Mit der Um-
fi rmierung hat der Bankvor-

standsvorsitzende Helmut 
Scheibenzuber das Amt des 
Geschä� sführers an den bis-
herigen Prokuristen Florian 
Poxleitner übergeben und 
begründet den Schri� : „Die 
Bestellung eines hauptamt-
lichen Geschä� sführers ist 
unumgänglich geworden, 
da die Vorgänge im Waren-
geschä�  immer komplexer 
und die Leitungsaufgaben 
immer zeitaufwändiger wer-
den. Wir verschaff en dem 
Warenbetrieb damit fl achere 
Hierarchien, kürzere Kom-
munikationswege und eine 
schnellere Entscheidungs-
fi ndung für einen Waren-
verbund in der Region.

Parallel laufen die Fusionsge-
spräche zwischen der Raif-
feisenbank Am Goldenen 
Steig eG und der Raiff eisen-
bank am Dreisessel eG. Die 
finale Entscheidung wird 
durch die jeweiligen Vertre-
terversammlungen im Som-
mer fallen. Übergeordnetes 
Ziel all dieser Maßnahmen 
ist, die Raiff eisen Warenge-
schä� e unabhängiger vom 
Bankengeschä�  zu machen 
und gemeinsam den aktu-
ellen Herausforderungen 
besser begegnen zu können. 

Fachkrä� emangel und 
Digitalisierung meistern

Auch ist der Fachkrä� eman-
gel längst hier angekom-
men. Nicht nur werden hän-
deringend Azubis gesucht, 

sondern auch Fachperso-
nal. Man gehe nun mit so-
genannten Bereichsleitern 
in den bekannten Sparten 
Agrar, Baustoffe, Energie 
und Markt in die Testphase, 
sodass eine professionelle 
Beratung für jeden einzel-
nen Kunden gewährleistet 
werden kann. Die gesetzli-
chen Aufl agen, wie die Kas-
sensicherungsverordnung, 
das CO2-Kostenau� eilungs-
gesetz, das EuGH-Urteil zur 
Zeiterfassung und Zertifi -
zierungen im Agrarbereich 
usw., müssen umgesetzt 
werden, was gerade für 
kleinere Betriebe schwer 
zu bewältigen ist. Zudem 
hat auch die fortschreiten-
de Digitalisierung längst 
Einzug bei der Raiff eisen 
Waren GmbH Bayerischer 
Wald gehalten. Man werde 
in diesem Jahr eine moder-
ne digitale Infrastruktur 
und Grundlage für weitere 
Optimierungsmaßnahmen 
schaff en. 

Genossenscha� licher 
Gedanke im Vordergrund

Abschließend betont der 
neue Geschä� sführer Flo-
rian Poxleitner, dass er trotz 
aller Herausforderungen 
optimistisch in die Zukun�  
gehe, in der Hoff nung, dass 
der genossenschaftliche 
Gedanke im Vordergrund 
stehe und alle Beteiligten 
an einem gemeinsamen 
Warenbetrieb wirken.

Bankvorstand Helmut Scheibenzuber übergibt die Ernen-
nungsurkunde an den neuen Geschä� sführer Florian Poxleit-
ner. Foto: Raiff eisen Waren GmbH Bayerischer Wald
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Ob falsches Schuhwerk, 
eine Fußfehlstellung oder 
andere Krankheiten Auslö-
ser für schmerzende Füße 
sind, mithilfe moderner 
medizinischer Hilfsmi� el 
kann das Problem sehr gut 
therapiert werden. Das 
Mi� el der Wahl sind ortho-
pädische Einlagen, welche 
stabilisieren, korrigieren 
und Sie mobil für Alltag, 
Beruf und Sport machen.

Passau – Josef-Großwald-Weg 1 –  0851/988280
Pocking – Berger Straße 5 –  08531/8466
Vilshofen – Aidenbacher Straße 36 –  08541/7204
Osterhofen – Stadtplatz 36 – 09932/400184
Waldkirchen – Schmiedgasse 9 – 08581/910606
Internet: www.rehateammais.de

Sich federleicht bewegen mit den richtigen Einlagen
GESUNDHEIT FUR ALLE

Auch wenn noch keine 
Probleme auftreten, auf 
die individuelle Fußbet-
tung sollte trotzdem stets 
geachtet werden. Schließ-
lich tragen uns unsere 
Füße unermüdlich durch‘s 
Leben. Deshalb sollte man 
ihnen Aufmerksamkeit 
schenken und ihnen etwas 
Gutes tun. Orthopädische 
Einlagen sind mi� lerweile 
weit verbreitet und in vie-

Einlagen vom Reha Team Mais 
für starke Beanspruchung.
Foto: AdobeStock

Der Frühling steht vor der Tür und mit 
ihm auch die Motivation, sich wieder 
mehr zu bewegen. Doch wenn die Füße 
nach jedem Spaziergang oder jeder 
Wanderung schmerzen, trübt das die 
Freude an der Bewegung. Aber keine 
Sorge, für jedes Problem gibt es die pas-
sende Einlage, um auch weiterhin agil 
zu sein.

len Varianten verfügbar. 
Wichtig ist, dass diese indi-
viduell an Ihre Bedürfnisse 
angepasst sind. Denn je-
der Mensch belastet seine 
Füße auf seine ganz spezi-
elle Weise. 

Die richtige Einlage 
macht den Unterschied

Und genau hier setzen wir 
an. Unser geschultes Fach-
personal analysiert Ihre in-
dividuelle Fußstellung und 
berät Sie anschließend in 
Bezug auf Material und 
Aufbau der Einlage. Je 
nach Einsatzgebiet - ob All-
tagsschuh, Damenschuh, 
Sportschuh oder Arbeits-
schuh - wir fi nden die für 
Sie passende orthopädi-
sche Einlage. Damit Sie 
unbeschwert den Frühling 
genießen können!

S A N I  M A I S
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Zusammen noch stärker
Raiff eisenbank Am Goldenen Steig eG und Raiff eisenbank am Dreisessel eG fusionieren.

Interview mit den Bank-
vorständen Helmut Schei-
benzuber, Kurt Gampe, 
Erich Mertl und Daniel 
Schrottenbaum zur ge-
planten Fusion der Raif-
feisenbank Am Goldenen 
Steig eG mit der Raiff ei-
senbank am Dreisessel eG. 

Was sind die Gründe für 
den Zusammenschluss?
Bereits im Februar 2022 
haben die Vorstände und 
Aufsichtsräte der Raiff ei-
senbank Am Goldenen 
Steig eG und der Raiff ei-
senbank am Dreisessel 
eG das Bekenntnis abge-
geben, die Möglichkeit 
einer Fusion beider Ban-
ken auszuloten. In danach 

geführten Sondierungsge-
sprächen hat sich deutlich 
gezeigt, dass wir uns den 
Herausforderungen der 
Zukunft  gemeinsam bes-
ser stellen können. Es ge-
hört zur Verantwortung 
von Vorstand und Auf-
sichtsrat, Erreichtes nicht 
nur zu verwalten, sondern 
das Unternehmen aktiv 
weiterzuentwickeln. Die 
R a h m e n b e d i n g u n ge n 
haben sich in den letzten 
Jahren verändert. Digita-
lisierung, zunehmender 
Kostendruck, Fachkräf-
temangel beschäftigen 
beide Banken. Nur wer auf 
diese Herausforderungen 
die passenden Antwor-
ten fi ndet, kann auch in 

Zukunft  erfolgreich sein. 
Die Verantwortlichen bei-
der Genossenschaft sban-
ken pfl egen schon immer 
ein faires Miteinander, so 
wurde auch das Thema 
Verschmelzung schon öf-
ter gemeinsam diskutiert. 
Es gab viele Schnitt men-
gen beim Verständnis, wie 
eine regional verwurzelte 
Genossenschaftsbank 
aussehen muss, um für die 
Kundinnen und Kunden 
att raktiv und leistungsfä-
hig zu sein. 
Nicht zuletzt können 
wir als größere Bank 
die Arbeitsplätze lang-
fristig sichern und den 
Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern einen ab-

wechslungsreichen, in-
teressanten Arbeitsplatz 
mit Perspektiven bieten. 

Unsere Banken eint nicht 
nur das genossenschaft -
liche Grundverständnis, 
sondern vor allem die 
enge Verbindung zur Regi-
on in einem ähnlich struk-
turierten Geschäft sgebiet. 
Es verfügen beide Banken 
über eine solide und star-
ke Eigenkapitalsituation. 
Gemeinsam bündeln wir 
Kräft e und festigen unsere 
Position als wirtschaft lich 
leistungsfähige Bank.

Wer bildet den Vorstand, 
wer wird der Vorsitzen-
de?

(v.l.): Die Vorstände Helmut Scheibenzuber, Kurt Gampe, Daniel Schrott enbaum und Erich Mertl .  Foto: Martina Feicht

Geführt wird die neue 
Raiff eisenbank Goldener 
Steig – Dreisessel eG von 
den Vorständen beider 
Häuser: Helmut Scheiben-
zuber, Kurt Gampe, Erich 
Mertl und Daniel Schrot-
tenbaum. Den Vorsitz wird 
der bisherige Vorstands-
vorsitzende der Raiffei-
senbank Am Goldenen 
Steig eG, Helmut Schei-
benzuber, übernehmen. 

Nach der Fusion wird 
der Vorstand sowohl in 
Waldkirchen und Röhrn-
bach als auch in Neurei-
chenau anzutreff en sein. 
Bei der Ressortverteilung 
wurde darauf geachtet, 
dass alle Entscheidun-
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kunden beweist, dass das 
Familienunternehmen al-
les richtig gemacht hat und 
als Team bestens funktio-
niert. 

A� raktives Jubiläums-
programm 

Zum 70. Jubiläum hat man 
sich deshalb als Danke-

schön an alle treuen Kun-
den/-innen ein att rakti-
ves Programm überlegt. 
Von 28. Oktober bis 12. 
November darf man sich 
auf tolle Rabatt -Aktionen, 
Info-Veranstaltungen, ein 
Gewinnspiel und jede 
Menge Jubiläumspreise 
freuen. Bereits jetzt soll-
te man sich im Kalender 

weiterentwickelt, neue 
Trends erkennt, einen 
herausragenden Service 
bietet und auf qualitativ 
hochwertige Ware setzt. 
1997 übernahm Sohn Claus 
das Unternehmen und lei-
tet es heute mit seiner Frau 
Heike sowie den beiden 
Töchtern Magdalena und 
Elisa. Die Fülle an Stamm-

70 JAHRE

J u b i l ä u m s w o c h e n  v o m  2 8 .  O k t o b e r  -  1 2 .  N o v e m b e r  2 0 2 2

B O O T F I T T I N G  -  T E C N I C A
2 8 .  O K T O B E R  2 0 2 2

Wir laden Sie herzlich zum kostenlosen 
Skischuh Boot Fitting der Firma Tecnica ein. 

V E R K A U F S O F F E N E R  S O N N TA G
3 0 .  O K T O B E R  2 0 2 2  |  1 2  -  1 7  U H R

Premium Skiservice inkl. 
elektronischer Bindungseinstellung - Angebot 20€.

Stimmen Sie sich dabei mit Tee und Zopf auf die 
kommende Wintersaison ein. 

N O R D I C  T A G  -  F I S C H E R
0 4 .  N O V E M B E R  2 0 2 2

Fischer Nordic Infotag mit Fachpersonal 
aus dem Fischer Race Department.

P O C  S E A S O N  K I C K  O F F
1 1 .  N O V E M B E R  2 0 2 2

POC feiert mit uns Jubiläum! Dabei erwartet Sie 
das POC Mobil mit Musik, Glühwein und Punsch 

Ausschank. Zudem darf schwedisches, weihnachtliches 
Gebäck nicht fehlen. 

V O R T R A G  G E L A  A L L M A N N
0 3 .  N O V E M B E R  2 0 2 2  |  1 8  U H R

Mit ihrem neuen Vortrag & Buch „FIGHT! SMILE! LOVE!“ 
lässt uns die Sportlerin an ihrem Weg teilhaben wieder 

positiv nach vorne zu blicken. 
Donnerstag 03. November 2022 um 18 Uhr

Bitte melden Sie sich hierfür unter:
mjakob@sport-jakob.de oder telefonisch unter 

08581 | 98930 an.

Nehmen Sie an unserem 
Jubiläumsgewinnspiel teil 
und nutzen Sie die Chance 

viele tolle Preise zu gewinnen!
Teilnahmekarten erhältlich

 an der Kasse.
(Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. 

Ein Umtausch von gewonnenen Artikeln 
oder Gutscheinen bzw. eine Barauszahlung 

ist nicht möglich.)

den Vortrag von Bergs-
portlerin Gela Allmann 
am 03. November um 18 
Uhr vormerken. Die Sport-
wissenschaft lerin wird be-
richten, wie sie sich nach 
einem schweren Unfall 
zurück ins Leben kämpft e. 
Ihre Erfahrungen hat Gela 
Allmann in ihrem neuen 
„Fight. Smile. Love.“ festge-

halten. Zudem wird es ein 
kostenloses Ski Boot Fit-
ting mit der Firma Tecni-
ca  sowie das schwedische 
POC-Mobil geben, das am 
11. November Station in 
Waldkirchen macht und 
jede Menge Weihnachts-
leckereien bereit hält. 
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Zusammen noch stärker
Raiff eisenbank Am Goldenen Steig eG und Raiff eisenbank am Dreisessel eG fusionieren.

gen auf Augenhöhe ge-
troffen werden und die 
Mitarbeiter in die Ent-
scheidungsprozesse mit 
einbezogen werden. Trans-
parenz schafft   Akzeptanz. 

Was ändert sich bei den 
Aufsichtsräten (Anzahl, 
Namen etc.)?
An der Anzahl der Auf-
sichtsräte ändert sich 
vorerst nichts, die 10 Auf-
sichtsräte beider Banken 
werden auch in Zukunft  
gemeinsam mit den Vor-
ständen die Geschicke 
der Bank lenken. Künft ig 
wird sich die Vertreterver-
sammlung aus 160 Vertre-
terinnen und Vertretern 
aus allen Orten des neuen 
Geschäft sgebietes zusam-
mensetzen. Die bestehen-
den Mitgliedschaft en und 
Geschäft sguthaben beider 
Banken bleiben erhalten 
und gehen mit der Fusi-
on automatisch auf die 
Raiff eisenbank Goldener 
Steig – Dreisessel eG über.
 
Was ändert sich für das 
Personal (Stellenauf- 
oder -abbau, Standort-
wechsel)?
Im Rahmen der Fusion 
wird es keinen Stellenab-
bau geben. Jeder Mitar-
beiter wird gebraucht und 
soll sich in der neuen Bank 
verwirklichen können. Die 
Situation ist sogar so, dass 
derzeit einige qualifi zier-
te Stellen ausgeschrieben 
sind. Wir suchen motivier-
te Menschen in den ver-
schiedensten Bereichen 
mit unterschiedlichs-
ten Fähigkeiten. Interne 
Abteilungen werden im 
Rahmen der Fusion zu-
sammengeführt und auf 
alle Standorte verteilt. 
Zu einem Standortwech-
sel kann es für einzelne 

Mitarbeiter kommen. Ein 
Prozess, der für die neue 
Unternehmenskultur aber 
auch wichtig ist und hilft , 
so schnell wie möglich zu-
sammen zu wachsen.

Wir legen weiterhin gro-
ßen Wert auf Kundennä-
he, alle Ansprechpart-
ner für unsere Kunden 
bleiben unverändert. 

Bleiben die Filialen beider 
Banken erhalten bzw. wie 
viele wird sie insgesamt 
haben?
Filialschließungen wird 
es im Rahmen der Fusi-
on nicht geben. Auch in 
Zukunft  bleiben wir der 
starke Finanzpartner in 
der Region für unsere 
Mitglieder, Kundinnen 
und Kunden. Qualifi-
zierte Beratung und Ser-
vice wird es in den fünf 
Hauptgeschäft sstellen in 
Schönberg, Perlesreut, 
Röhrnbach, Waldkirchen 
und Neureichenau sowie 
in den drei Geschäft sstel-
len in Haus i. Wald, Jan-
delsbrunn und Haidmühle 
geben. Wir bewahren un-
sere regionale Verwurze-
lung und die menschliche 
Nähe vor Ort. 

Auch an den Warenstand-
orten Röhrnbach, Perles-
reut, Schönberg, Hohenau, 
Mauth, Jandelsbrunn und 
Neureichenau ändert sich 
im Zuge der Fusion nichts.  

Auf welche Gemeinden 
erstreckt sich kün� ig das 
Geschä� sgebiet?
Unser Kerngeschäftsge-
biet reicht quer durch den 
Landkreis Freyung – Gra-
fenau von Eppenschlag, 
Markt Schönberg, Haus 
im Wald, Markt Perles-
reut, Ringelai, Fürsteneck, 

Markt Röhrnbach, Stadt 
Waldkirchen, Jandels-
brunn, Neureichenau bis 
nach Haidmühle. 

Was ändert sich für die 
Kunden  (IBAN/BIC/Debit-
karte, Filialen, Öff nungs-
zeiten, Ansprechpartner 
usw.)?
Falls sich bei Kundinnen 
und Kunden die Kon-
tonummer / der IBAN 
ändert, werden diese 
rechtzeitig vor dem Um-
stellungstermin in einem 
persönlichen Schreiben 
informiert. Geldausga-
beautomaten bleiben an 
den bisherigen Standor-
ten erhalten. Auch die 
ausgegebenen Giro- und 
Kreditkarten bleiben un-
eingeschränkt gültig und 
werden erst zur Fälligkeit 
getauscht. Alle Geschäft s-
stellen und SB-Standor-
te bleiben erhalten, alle 
Kunden behalten ihren 
gewohnten Ansprechpart-
ner. Die Öffnungszeiten 

der Geschäft sstellen ori-
entieren sich auch weiter-
hin an den Bedürfnissen 
der Kunden.

Wie ist der Zeitplan?
Die Fusion setzt eine Zu-
stimmung von mindestens 
3/4 der Vertreterinnen 
und Vertreter der Raif-
feisenbank Am Goldenen 
Steig eG und der Mitglie-
der der Raiff eisenbank am 
Dreisessel eG voraus. Die 
Vertreterversammlung 
der Raiffeisenbank Am 
Goldenen Steig eG fi ndet 
am 29.06.2023 im Bürger-
haus Waldkirchen statt . 
Die Generalversamm-
lung der Raiff eisenbank 
am Dreisessel ist für den 
16.06.2023 in der Hoch-
waldhalle Lackenhäuser 
terminiert. 

Von Freitag, 11. August, 
bis Sonntag, 13. August 
2023, fi ndet die techni-
sche Zusammenführung 
statt . In dieser Zeit stehen 

unsere Geldautomaten 
nur in eingeschränktem 
Umfang zur Verfügung. 
Auch die Nutzung von 
Geldautomaten anderer 
Banken und Zahlungen 
über ec-Cash-Terminals 
sind in diesem Zeitraum 
nur in eingeschränktem 
Umfang möglich. Weitere 
Informationen veröff ent-
lichen wir auf unseren In-
ternetseiten www.rb-ags.
de und www.rb-dreisessel.
de sowie in unseren Ge-
schäft sstellen.

Wie lautet der Name der 
„neuen“ Bank?
Der Name lautet Raiff ei-
senbank Goldener Steig 
– Dreisessel eG.

Wo ist ihr Sitz?
Im Rahmen der Fusion 
wird der juristische Sitz 
der Genossenschaft auf 
Grund der zentralen Lage 
von Röhrnbach nach 
Waldkirchen verlagert. 

 Raiffeisenbank  

Am Goldenen Steig eG 

Raiffeisenbank  

am Dreisessel eG 
die "neue" Bank 

Bilanzsumme 559 Mio 172 Mio 731 Mio 

Gesamtkundenvolumen 1.074 Mio 291 Mio 1.365 Mio 

Bilanzielles Eigenkapital 59 Mio 20 Mio 79 Mio 

Kunden 20.358 7.031 27.389 

Mitglieder 9.254 2.743 11.997 

Mitarbeiter 106 32 138 

Geschäftsstellen 5 3 8 

SB-Standorte 3 1 4 

Spenden 50.000 € 19.000 € 69.000 € 

Waren-Standorte 5 2 7 

Waren-Umsatz 12 Mio 5 Mio 17 Mio 

 

Zahlen und Fakten?
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Fulminanter Start in den Frühling

   Auto
Frühling

Das gesamte Platzer & Wimmer – Team freute sich, die Neuheiten des Autohauses im 
Zuge des beliebten Auto-Frühlings zu präsentieren. Ein buntes Programm für die 

ganze Familie lockte zahlreiche Besucher nach Hu� hurm.

Mit viel frischem Wind star-
tete das Autohaus Platzer & 
Wimmer in den Frühling: 
Neben einer großen Aus-
stellung und Top-Beratung 
zu neuen und gebrauchten 
Wohnmobilen stand die Er-
öff nung der neuen „Cupra-
Garage“ auf dem Programm. 
Diese stellt ein absolutes 
Highlight der Marke Cupra 
im Raum Passau dar und 
begeisterte die zahlreich er-
schienen Gäste. Ein Hingu-
cker waren zudem die Clas-

sic/Oldtimer, deren neuer 
Verkaufsbereich ebenfalls 
Einweihung feierte. 

Mit Spannung fieberten 
nicht nur die Gäste, son-
dern auch Geschäft sführer 
Hans Wimmer einem ganz 
speziellen Programmpunkt 
entgegen: Die Präsentation 
der neuen Fahrzeugmodel-
le, allen voran der innova-
tive Hyundai IONIQ 6! Mit 
einem beeindruckenden 
Licht- und Soundspektakel 

wurde das Fahrzeug ent-
hüllt. Gespannt warteten die 
Gäste darauf, selbst in der 
brandneuen E-Limousine 
Platz nehmen zu können.
 
Der Auto-Frühling bot Spaß 
und Unterhaltung für die 
ganze Familie. Natürlich 
war auch für das leibliche 
Wohl bestens  gesorgt – so 
genossen Groß und Klein 
den entspannten Samstag 
im Autohaus Platzer und 
Wimmer.

„Ich freue mich sehr, Ihnen das nächste Kapitel in Sachen Elektromobilität von Hyundai vorstellen zu dürfen. Lassen Sie sich von Zukunft  begeistern, die 
schon heute Realität wird!“ – mit diesen Worten leitete Hans Wimmer die fesselnde Präsentation des brandneuen Hyundai IONIQ 6 ein.
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Fulminanter Start in den Frühling

Von geräumigen Wohnmobilen, beeindruckenden 
Oldtimern und innovativen Fahrzeug-Neuheiten 
bis hin zum Sektempfang und Karussell für die 
kleinen Gäste - der Auto-Frühling im Autohaus 
Platzer und Wimmer bot ein buntes Programm 
für die ganze Familie. Wie gewohnt profi tierten 
die Besucher von der tollen (Reisemobil-)Bera-
tung durch Hermann Hagl sowie dem großen An-
gebot in dem beliebten Autohaus. Moderiert wur-
de die Veranstaltung von Guiseppe Mariascia. 
Fotos: MuW/m.wagner

Hans Wimmer im Gespräch mit Christian Wirsing von 
Hyundai Deutschland.
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Cross Border Company Trips
Förderung der bayerisch-tschechischen Vernetzung – Au� akt bei Knaus Tabbert in Jandelsbrunn

WIR BIETEN ZUKUNFT  
INNOVATIVE PRODUKTE
QUALIFIZIERTE MITARBEITER                                   

Jandelsbrunn. Der Land-
kreis Freyung-Grafenau 
und die Europaregion 
Donau-Moldau starten in 
diesem Jahr eine neue Ver-
anstaltungsreihe „Cross 
Border Company Trips“. Bei 
diesem Veranstaltungsfor-
mat werden in regelmäßigen 
Abständen herausragende 
Unternehmen, die das baye-
risch-tschechische Grenzge-
biet zu bieten hat, besichtigt. 
Ziel ist es, den Austausch 
und die Vernetzung über 
die bayerisch-tschechische 
Staatsgrenze hinweg zu 
fördern. Organisiert wurde 
das Treff en von Netzwerk-
managerin Bayern-Böhmen 
Jaroslava Pongratz und dem 
Wirtschaftsreferent des 
Landkreises Freyung-Gra-
fenau Johannes Gastinger. 
Auft akt der Veranstaltungs-
reihe war die Besichtigung 
der Knaus Tabbert AG in 
Jandelsbrunn. 

Gemeinsamer 
Austausch

60 Unternehmer/-innen aus 
Niederbayern und Tschechi-
en hatt en an diesem Tag die 
Möglichkeit, das Werk in 
Jandelsbrunn zu besichti-
gen und sich im Anschluss 
über Herausforderungen 

und positive Entwicklun-
gen im Wirtschaftsleben 
auszutauschen. Die Orga-
nisatoren freuten sich, dass 
die Auftaktveranstaltung 
beim größten Arbeitgeber 
im Landkreis Freyung-Gra-
fenau statt fi nden konnte. 

Gekommen waren auch der 
Präsidiumsvorsitzende der 
Europaregion Donau-Mol-
dau Dr. Olaf Heinrich und 
Landrat Sebastian Gruber. 
Heinrich ging in seiner 
Begrüßungsrede auf die 
Unsicherheiten in der aktu-
ellen Weltlage ein. Der Uk-
raine-Krieg und der daraus 
resultierende Wegfall von 
Lieferkett en habe gezeigt, 
wie wichtig funktionieren-
de Geschäftsbeziehungen 
mit Partnern seien, die sich 
in der Nähe befi nden. „Je-
der Unternehmer hier im 
Raum ist für sich erfolgreich, 
doch gemeinsam kann man 
vielleicht noch viel erfolgrei-
cher sein“, meinte der Prä-
sidiumsvorsitzende. Auch 
Landrat Sebastian Gruber 
sprach sich für eine gren-
züberschreitende Zusam-
menarbeit auf dem Sektor 
„Wirtschaft “ aus. Die wirt-
schaftlichen Verflechtun-
gen sollten noch intensiver 
genutzt werden. Gruber 

zeigte sich erfreut, dass der 
Veranstaltungsauftakt so-
wohl auf niederbayerischer 
als auch auf tschechischer 
Seite gleich gut angenom-
men wurde. 

1 Milliarde Umsatz

Dass die Knaus Tabbert AG 
nicht ohne Grund der füh-
rende Hersteller von Frei-
zeitfahrzeugen ist, zeigte 
im Anschluss COO Werner 
Vaterl auf. Er stellte den 
anwesenden Unterneh-
mer/-innen die von Knaus 

Präsidiumsvorsitzender der 
Europaregion Donau-Mol-
dau Dr. Olaf Heinrich.

Knaus Tabbert COO Werner Vaterl stellte das Unternehmen 
vor.

Eine Besichtigung des Werks 
in Jandelsbrunn dur� e natür-
lich nicht fehlen.

Fotos: MuW/m.wagner

Landrat Sebastian Gruber 
bei seiner Begrüßungsrede.
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Cross Border Company Trips
Förderung der bayerisch-tschechischen Vernetzung – Au� akt bei Knaus Tabbert in Jandelsbrunn

KNAUS TABBERT AG
Helmut-Knaus-Straße 1 • 94118 Jandelsbrunn • Germany

SCANNEN UND BEWERBEN
NATHALIE MONTELEONE 
ANNA SIMMEL
+49 858321-444
Karriere@knaustabbert.de

WIR BIETEN
E  TARIFLICHE VERGÜTUNG 

NACH IG-METALL-TARIF

E  URLAUBS- UND WEIHNACHTSGELD

E  30 TAGE URLAUBSANSPRUCH

E  UMFANGREICHE 
WEITERBILDUNGSMÖGLICHKEITEN

Tabbert produzierten Mar-
ken vor und konnte die freu-
dige Botschaft  überbringen, 
dass der Jandelsbrunner 
Konzern mit seinen Stand-
orten in Mott gers, Nagyo-
roszi und Schlüsselfeld 

2022 einen Jahresumsatz 
von einer Milliarde Euro 
erzielt hat. Weiter führte 
Vaterl aus, dass rund 1800 
der insgesamt 4000 Mitar-
beiter/-innen am Standort 
in Jandelsbrunn arbeiten. 
Dennoch werde es immer 
schwieriger Fachkräft e zu 
fi nden, erklärte der COO. 
Da man in der heutigen Zeit 
die meisten Mitarbeiter/-in-
nen über positive Mundpro-
paganda generieren könne, 
müsse man als Unterneh-
men stets ein Wohlfühlkli-
ma schaff en. Dies gelinge 

bei Knaus Tabbert sehr gut. 
Dennoch seien die Heraus-
forderungen groß, auch was 
die gestiegenen Energieprei-
se anbelange. Man könne 
nicht alle Preissteigerungen 
an die Kunden weitergeben, 
so Vaterl. 

Aber das Unternehmen bli-
cke positiv in die Zukunft . 
Für die kommenden Jahre 
seien zahlreiche Investitio-
nen und  auch Innovationen 
fest eingeplant. Als Beispiel 
nannte Vaterl die 2024 kom-
mende Caravantechnologie 
mit E-Antrieb. Zudem sei 
ein neues Logistikzentrum 
geplant. Auch ein neues 
Heizhaus für den Stand-
ort in Jandelsbrunn stehe 
auf der Agenda, denn man 
setze die in der Produktion 
anfallenden Holzabfälle als 
Energieträger ein.
Im Anschluss hatten die 
60 Unternehmer/-innen 
die Möglichkeit, das Knaus 
Tabbert Werk zu besich-
tigen – mit tschechischer 
Übersetzung. Der rege 
Austausch zwischen den 
Teilnehmer/-innen zeigte, 
dass die Veranstaltung ein 
voller Erfolg war. Im Laufe 
des Jahres fi nden drei wei-
tere „Cross Border Company 
Trips“ statt . 

Freuten sich über den gelungenen Au� akt der Veranstaltungsreihe: (v.l.) Bezirkstagsprä-
sident Dr. Olaf Heinrich, Netzwerkmanagerin Bayern-Böhmen Jaroslava Pongratz, Wirt-
scha� sreferent des Landkreises Freyung-Grafenau Johannes Gastinger, Knaus Tabbert COO 
Werner Vaterl, Geschä� sführer des Trägervereins Europaregion Donau-Moldau und Ge-
schä� sführer der Euregio Kaspar Sammer, Landrat Sebastian Gruber und 2. Bürgermeister 
der Gemeinde Jandelsbrunn Josef Sommer.

Zahlreiche Unternehmer/-innen waren zur Au� aktveranstaltung bei Knaus Tabbert gekommen. 
Personalreferentin Nathalie Monteleone (r.) führte durch das Unternehmen.

V E R N E T Z U N G
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Freyunger Freibad kann umgebaut werden
Die Stadt erhält aus dem EFRE-Programm 90 % Förderung

Freyung. Kürzlich erreich-
te Bürgermeister Dr. Olaf 
Heinrich eine Nachricht 
von MdL Max Gibis: als 
eine von nur zwei Kommu-
nen in ganz Niederbayern 
erhält die Stadt Freyung 
eine Förderung aus dem 
Europäischen Fond für re-
gionale Entwicklung (EFRE) 
im Programm 2021 bis 2027. 
Der Fördersatz für den Um-
bau des in die Jahre gekom-
menen Freibads in ein Na-
turbad liegt bei 90 %. 
 
Die Stadt Freyung hatt e be-
reits im vergangenen Jahr 
beschlossen das Bad zu 
sanieren und zu einem Na-
turbad umzubauen sowie 
energetisch zu sanieren. 
Zielsetzung des Stadtrates 
war, ein „Energie plus“ - Bad 
zu bauen. Das Bad soll bilan-
ziell autark werden, durch 
PV-Anlagen wird zukünft ig 
mehr Strom erzeugt als im 
Bad verbraucht wird. Dar-
über hinaus kann komplett  
auf Chemikalien wie Chlor 

verzichtet werden, das Bad 
wird damit insbesondere 
für Allergiker att raktiv. 

„Für mich ist ganz wichtig: 
wir können zukünft ig auf 
Fernwasser zum Betrieb 
des Bades verzichten. Eine 
eigene Quelle, die Wasser in 
Trinkwasserqualität liefert, 
wird voraussichtlich aus-
reichen um das Naturbad 
auch in warmen Sommern 
mit Wasser zu versorgen“, 
freut sich Bürgermeister 
Dr. Olaf Heinrich. Für die 
Stadt Freyung sei die För-
derzusage ein großer Erfolg. 
„Ich danke insbesondere 
dem Bauamtsleiter Thomas 
Poxleitner dafür, dass er mit 
seinen Kollegen in den letz-
ten Monaten den Förderan-
trag akribisch vorbereitet 
hat. Das geschätzte Bauvolu-
men liegt bei 2,45 Mio. Euro. 
Für dieses Großprojekt 90 
% Förderung zu erhalten 
ist für die Stadt traumhaft “, 
unterstreicht der Bürger-
meister. 

A� raktivität wird 
erhöht

Im Zuge des Umbaus des 
Freibads zu einem Natur-
bad wird auch die Att rakti-
vität für Familien deutlich 
erhöht. So entsteht im süd-
lichen Teil der Wasserfl äche 
ein Bachlauf, der insbeson-
dere als Spielort für kleine-
re Kinder in vergleichbaren, 
kommunalen Bädern eine 
positive Resonanz erhält. 
Darüber hinaus wird es wie 
bisher Rutschmöglichkei-
ten und eine Klett erwand 
geben, die viel Spielmög-

lichkeiten für Jugendliche 
bietet. „Aufgrund zahlrei-
cher Rückmeldungen aus 
der Bevölkerung ist auch 
berücksichtigt worden, dass 
es weiterhin einen 25-Me-
ter-Schwimmbereich geben 
wird“, so Bauamtsleiter Tho-
mas Poxleitner.
 
In den nächsten Wochen 
hofft   die Stadt Freyung, das 
Förderverfahren zeitnah 
abgewickelt zu bekommen 
und dann in die Ausschrei-
bung gehen zu können. Ur-
sprünglich hatt e der Frei-

So wird das Freyunger Freibad einmal aussehen.
 

staat Bayern angekündigt, 
die EFRE-Förderung im 
Dezember 2022 auszurei-
chen. Dies hat sich nun um 
ein gutes Vierteljahr verzö-
gert. Daher wird die Stadt-
verwaltung intensiv daran 
arbeiten, die Ausschreibung 
und die Baumaßnahme so 
schnell wie möglich star-
ten zu können. Sobald der 
Baubeginn feststeht, kann 
über den voraussichtlichen 
Fertigstellungstermin eine 
Aussage getroff en werden. 
 
Bereits begonnen hat die 
Sanierung der Freyunger 
Eishalle, die aus einem 
Sonderförderprogramm der 
Städtebauförderung eben-
falls zu 90 % bezuschusst 
wird. „Dass unsere Stadt 
nun sowohl die Eishalle als 
auch das Schwimmbad mit 
jeweils 90 % staatlichen För-
dermitt eln für die Zukunft  
fi t und att raktiver machen 
kann, freut mich ungemein“, 
so Bürgermeister Dr. Olaf 
Heinrich.

Bild: Stadt Freyung
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Jürgen Dupper spricht über das Thema 
„Verlorene Heimat“
Anlass ist ein Schulprojekt der Realschule

Passau. Im Rahmen eines 
Schulprojekts widmen sich 
die vier Schülerinnen Lena 
Jarosch, Verena Krauß, Sho-
na Robl und Clara Runge der 
Klasse R9c der Gisela-Real-
schule Niedernburg dem 
Thema „Verlorene Heimat“. 
Als Gesprächspartner wähl-
ten sie dazu Oberbürger-
meister Jürgen Dupper aus.

Eingangs wurde die Frage 
gestellt, was die Stadt Pas-
sau für Obdachlose tut. Laut 
Oberbürgermeister Dupper 
ist diesbezüglich an erster 
Stelle die Obdachlosenun-
terkunft in der Danziger 
Straße zu nennen, welche 
die Stadt selbst betreibt. 

Mit Oberbürgermeister Jürgen Dupper ha� en Shona Robl 
(v.l.), Clara Runge, Lena Jarosch und Verena Krauß einen 
interessanten Gesprächspartner.  Foto: Stadt Passau

Diese wird rege in An-
spruch genommen, es sind 
aber stets auch Plätze frei, 
sodass eine Ausweitung 

dieses Angebots aktuell 
nicht erforderlich ist. Eine 
regelmäßige Unterstützung 
erfolgt darüber hinaus 

für die wichtige Arbeit der 
Bahnhofsmission und der 
Passauer Tafel. Bei entspre-
chenden Benefi zveranstal-
tungen bringt sich die Stadt 
ebenfalls ein. Hinzu kommt 
die Zusammenarbeit mit 
dem Verein LichtBlick Se-
niorenhilfe.

Gefragt nach Maßnahmen, 
die Hilfebedürft igkeit gar 
nicht erst entstehen lassen, 
fallen seitens des Oberbür-
germeisters zwei Schlag-
worte: Wohnungsbau und 
Arbeitsplätze. Demnach 
stellen ein ausreichendes 
und bezahlbares Woh-
nungsangebot sowie eine 
vernünft ige Beschäft igung 

mit adäquater Bezahlung 
die beste Garantie gegen 
eine soziale Notlage dar. 
Sollte eine solche dennoch 
eintreten, gibt es natürlich 
eine Palett e an staatlichen 
und städtischen Finanzhil-
fen, etwa für Lebensunter-
halt und Wohnen.

Nachdem die Schülerinnen 
berichtet hatt en, dass sie 
auch schon selbst in der 
Bahnhofsmission aktiv wa-
ren und dort noch weitere 
Aktionen planen, sprach 
ihnen Oberbürgermeister 
Jürgen Dupper ein großes 
Lob aus. Für die Projektprä-
sentation wünschte er alles 
Gute und viel Erfolg.
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Messe „Ausblick 23“ in Ruhstorf

Ruhstorf. Vergangenen 
Freitag eröff nete die mi� -
lerweile neunte „Aus-
blick“-Messe in Ruhstorf. 
Als echten „Lichtblick“ 
bezeichnete Wolfram 
Hatz, Präsident der Ver-
einigung der bayerischen 
Wirtscha�  die Messe im 
Passauer Land. Regionale 
Verbundenheit und inter-
nationale Aufgeschlossen-
heit prägen die Menschen 
sowie die Unternehmen in 
der Region. 

In seiner Begrüßungsre-
de war Ruhstorfs Bürger-
meister Andreas Jakob 

überzeugt, dass ein Besuch 
der Messe mit seinen über 
120 Ausstellern den Blick 
ins Internet ersetze. Denn 
hier könne man alles über 
die regionalen Betriebe 
erfahren und live erleben. 
Beeindruckt, was die Ver-
anstalter in der Ruhstorfer 
Niederbayernhalle auch in 
diesem Jahr auf die Beine 
gestellt ha� en, zeigte sich 
Landrat Raimund Kneidin-
ger. Federführend für die 
Organisation des „Leucht-
turms in der Region“ waren 
der Wirtscha� sförderver-
ein mit Gerhard Schuster 
sowie das Team um Andrea 

Schuster und Martin Eichl-
seder. Letztgenannter wies 
in seiner Rede darauf hin, 
dass der Leitgedanke der 
3-Tages-Messe „Qualität 
statt Quantität“ sei. Der 
Eröff nungstag stand ganz 
im Zeichen des „Tages der 
Schulen“ bevor abends der 
tratitionelle Unternehmer-
abend sta� fand. 

Zahlreiche interessierte 
Besucher/-innen zeigten, 
dass die „Ausblick“-Messe 
eine tolle Möglichkeit ist, 
sich über die herausra-
genden Unternehmen in 
der Region zu informieren. 

(v.l.) Thomas Gimpl, Georg Stöckl, Günter Wagner, Markus Renaltner, Andrea Schuster, Ger-
hard Schuster, Martin Eichlseder, Claudia Priller und Klaus Harbeck.  Fotos: MuW/m.wagner

Zahlreiche Besucher in formierten sich über regionale Unternehmen

Frische Brezen von der Bäckerei Wagner ließen sich (v.l.) Gün-
ter Wagner, Pockings Bürgermeister Franz Krah, Wirtscha� s-
förderungsvereinsvorsitzender Gerhard Schuster, Landrat 
Raimund Kneidinger und Wirtscha� sförderungsvereinspräsi-
dent Wolfram Hatz schmecken.
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Thüringer Minister Georg Maier zu Gast im Rathaus
Informativer Austausch mit Oberbürgermeister Jürgen Dupper

Passau. Oberbürgermeis-
ter Jürgen Dupper konnte 
den Thüringer Minister für 
Inneres und Kommunales 
Georg Maier im Passauer 
Rathaus begrüßen. Für den 
Minister, der seit August 
2021 auch stellvertretender 
Ministerpräsident von Thü-
ringen ist, handelte es sich 
dabei um den ersten Besuch 
in der Dreifl üssestadt. Ins-
piriert von den Eindrücken 
der Altstadt, bezeichnete er 
Passau in seinem Eintrag in 
das städtische Gästebuch als 
„wunderschöne Stadt“. 

Nach der Begrüßung durch 
Oberbürgermeister Jürgen 
Dupper wurde im Rahmen 

einer Gesprächsrunde über 
mehrerer aktuelle Themen 
gesprochen. Ganz oben 
standen dabei die Auswir-
kungen des russischen An-
griff skriegs auf die Ukraine. 
Maier und Dupper fühlen 
sich bei der dadurch ausge-
lösten Flüchtlingswelle an 
2015 und 2016 erinnert, als 
über eine Million Gefl üchte-
te nach Deutschland kamen 
und sich die Grenzstadt Pas-
sau zu einem Drehkreuz ent-
wickelte, das den Ansturm 
nur dank des außerordent-
lichen Engagements der 
zahlreichen ehrenamtlichen 
Helfer und Hilfsorganisati-
onen meistern konnte. Die 
Energiekrise markiert in 

Oberbürgermeister Jürgen Dupper (hinten v.r.), Stadtrat 
Hans-Jürgen Bauer, Landtagsabgeordneter und Stadtrat 
Christian Flisek sowie die Stadträte Evi Buhmann und Sieg-
fried Kapfer schauen dem Thüringer Minister für Inneres und 
Kommunales Georg Maier bei seinem Eintrag in das Gästebuch 
der Stadt Passau über die Schulter.  Foto: Stadt Passau

den Augen der Gesprächs-
partner einen weiteren 
Unsicherheitsfaktor, der 
Deutschland auf allen Ebe-
nen noch geraume Zeit be-
gleiten wird. 
Akut ist außerdem der sich 
weiter verschärfenden 
Fachkräftemangel, der in 
den Handwerksberufen 
besonders ausgeprägt ist. 
Mit Blick auf den demogra-
fi schen Wandel in Form ei-
ner immer älter werdenden 
Gesellscha�  ist es sowohl für 
Minister Maier als auch für 
Oberbürgermeister Dupper 
von entscheidender Bedeu-
tung, die Anwerbung von 
Nachwuchskräften zu in-
tensivieren. 
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Telefon 08582/249 · Telefax 979954
Bruckmühle 1 • 94133 Röhrnbach • E-mail: bruckmuehle@web.de

Maria und Georg LenzMaria und Georg Lenz
Sägewerk
Bruckmühle Günstiger

Lohnschnitt!Vor Holzanlieferung bitte anmelden!

Es gibd do drüba go koi Gschmat´s, 
dass es in unsana Sog de gschigda Kundschaft had´s, 

mit eng wiad sogoa d´Oabad schä, 
drum kämds recht oft, dann bleima bschdä.

16

2sp, 50 mm

Willkommen beim
OSTERMONTAGS-
KIRTA!

Leo Meier
1. Bürgermeister
Markt Röhrnbach

Röhrnbach feiert Ostern! 
Der Ostermontagskirta 
lockt jedes Jahr zahlrei-
che Besucher/-innen in 
den Markt, um an den 
vielen Ständen das eine 
oder andere zu entde-
cken, zu kaufen oder sich 
inspirieren zu lassen. Am 
10. April ist es von 7:00 bis 
17:00 Uhr soweit. 

Die Veranstalter hoff en auf 
frühlingsha� e Tempera-
turen, damit das Schlen-
dern durch die zahlrei-
chen, liebevoll dekorierten 
Stände auch richtig Spaß 
macht.

Für Kauflustige haben 
die Geschä� e in und um 
Röhrnbach am Nachmit-

tag geöff net, während es 
an den aufgebauten Stän-
den den ganzen Tag über 
allerlei zu kaufen, zu se-
hen und so manches zu 
probieren gibt. 

Gerade an den Osterfeier-
tagen fi ndet die ganze Fa-
milie Zeit für einen Bum-
mel durch den Markt. 

Ostermontagskirta in Röhrnbach
10. April 2023 von 7.00 bis 17:00 Uhr

Fotos: MuW/m.wagner

1

Eröffnung des Paul Freund Museums in Gabreta
Gesammelte Scherben haben Geschichte geschrieben

Ringelai. Der Lichtenau-
er Landwirt Paul Freund 
sammelte auf seinem Hof, 
bei Spaziergängen und auf 
seinen Feldern alles auf, 
was ihm merkwürdig, selt-
sam oder einfach wichtig 
erschien. Auf etwa 16.000 
Fundstücke summierte 
sich seine Tätigkeit im Lau-
fe der Jahre. 

In den frühen 90er Jah-
ren wurde die Universität 
Passau im Rahmen eines 
wissenschaftlichen Pro-
jektes auf Pauls Funde auf-
merksam. In seiner Samm-
lung fanden sich keltische 
Scherben genauso wie 
4.000 Jahre alte Feuerstei-
ne. Damit musste nicht nur 
die Geschichte der Gemein-
de Ringelai neu geschrieben 
werden, sondern es wurde 
klar, dass die Besiedlung 
des Bayerischen Waldes 

viel früher begonnen hat als 
man zuvor angenommen 
hatte. Daraus resultierte 
schließlich der Vorschlag in 
der Nähe von Paul Freunds 
Haus ein Keltendorf zu 
errichten. Wie bekannt 
ist, wurde daraus Realität. 
Vor drei Jahren starb Paul 
Freund. 

Nach seinem Tod entstand 
die Idee, ihm zu Gedenken 
ein Museum in Gabreta 
einzurichten. Dafür wurde 
ein kleines Blockhaus aus-
gewählt. Die Kosten für Sa-
nierung, Umbau und Tech-
nik beliefen sich auf 65.000 
Euro. Viele Spenden halfen,  
die Idee zu realisieren. 

Kürzlich wurde das Mu-
seum feierlich eröffnet. 
Ludwig Lankl, der 1. Vor-
sitzende des Förderver-
eins, konnte zur Veran-

staltung zahlreiche Gäste 
begrüßen, unter ihnen 
viele Bürgermeister der 
umliegenden Gemeinde,  
Landrat Sebastian Gruber, 
seine Stellvertreterin Hel-
ga Weinberger sowie MdL 
Max Gibis. Landrat Sebas-

tian Gruber betonte in sei-
ner Begrüßungsrede, dass 
es ohne Paul Freund das 
Keltendorf Gabreta nicht 
geben würde und deren 
Wert für die Regionalge-
schichte. Professor Helmut 
Bender, wissenscha� licher 

Mitglieder der Keltengruppe Selgarios, die das Keltendorf mit 
ihren Aktionen beleben, dur� en bei der Museumseröff nung na-
türlich nicht fehlen.  MuW/r.demont

Begleiter des Keltendorfs 
bezeichnete die sammelten 
Scherben als „Zeitzeugen“. 
Bürgermeisterin Carolin 
Pecho gab einen kurzen 
Einblick in die Entwicklung 
bis hin zur Entstehung von 
Gabreta. „Geschichte leben, 
Geschichte begreifen“, so 
ihr Credo. 

Im Anschluss konnte Fami-
lie Freund das Band an der 
Tür des neuen Museums 
zerschneiden und somit of-
fi ziell eröff nen. Zu bestau-
nen gibt es dort ab jetzt die 
bedeutendsten Funde von 
Paul Freund, eine Tafel mit 
Details über sein Leben, ein 
großes Porträt sowie einen 
Film. Vor dem Gebäude 
trafen sich Mitglieder der 
Keltengruppe Selgarios, 
die schon längere Zeit das 
Keltendorf mit ihren Akti-
onen belebt.   rd

Anzeige
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Mit Bravour 
bestanden

Fürsteneck. Große Freude bei den kleinen Reiterinnen der Pfer-
defreunde Fürsteneck: kürzlich absolvierten unter der Orga-
nisation von Be� ina Haidn, Heinz Mayer und Sabine Gingls-
eder 24 Kinder erfolgreich den „Pferdeführerschein Um-
gang“, neun Reiterinnen bestanden das „Reitabzeichen 5“ 
und fünf Kinder meisterten das „Reitabzeichen 4“. Sichtlich 
stolz präsentierten sie im Anschluss ihre Urkunden.  
Foto: Pferdefreunde Fürsteneck

1

St. Patricks Day im 
Keltendorf Gabreta

Förderverein plant nächste Irlandreise 2024

Ringelai. Der St. Patricks 
Day steht ganz im Zeichen 
von Irland. So war es auch 
dieses Jahr wieder in der 
Keltenstube in Gabreta. 
Guiness und Whisky durf-
ten auch nicht fehlen. Der 
Mi� elpunkt war jedoch die 
traditionelle und zeitgenös-
sische Musik der Grünen 
Insel. Dargeboten wurde 
sie vom Quarte�  Ringelirish 
und dem Duo Woidfolk. Vie-
le bekannte Lieder wie Wild 
Rover, Whiskey in the Jar 
and Mary`s Wedding stan-
den auf der Songliste. Aber 
genauso fl o� e Tanzstücke 
und urige Rebellenlieder. 
Der gefühlvolle mehrstim-
mige Gesang der drei Frauen 

von Ringelirish ergänzte das 
Spiel der Instrumente. 

Neben der musikalischen 
Untermalung entführte Ir-
land-Kenner Erwin Pauli die 
Anwesenden in eine Bilder-
reise von Dublin in Richtung 
Galway und Connemara. Die 
Fotos machten Lust auf die 
2024 geplante nächste Ir-
landreise des Fördervereins 
Gabreta. Thema sind die 
Spuren von Bischof Lynch 
der vor den protestanti-
schen englischen Truppen 
von Oliver Cromwell mit 
dem Original des Ringelaier 
Gnadenbildes auf abenteu-
erliche Weise nach Ungarn 
fl üchtete.  rd

Irland-Experte Erwin Pauli (Foto rechts unten) und die Band Ringelirish.  
 Fotos: MuW/r.demont

Woidfolk mit Walter Peschl und O� to Kenst.

Frühlings-Sonntag
Grafenau. Am 02. April ist 
es endlich wieder soweit: der 
Frühlings-Sonntag in Grafe-
nau ru� ! Von 13 bis 17 Uhr sind 
zahlreiche Geschä� e geöff net 
und laden zum gemütlichen 
Bummeln ein. Zudem können 
Sie sich auf einen Ostermarkt 
freuen.

Blues der Extraklasse beim 
Hafner in Perlesreut

Perlesreut. Das 
Gasthaus Hafner 
in Perlesreut ist 
schon seit Jahren 
bekannt, Größen 
der Musikszene 
ein Podium zu 
geben. Vor allem 
aus dem Bereich 
des Blues hat man 
hier schon einiges 
an internationalen 
Musikern hören 
können. Dieser Abend mit Hubert Ho� err und Abi Wal-
lenstein war wieder ein musikalischer Leckerbissen. Abi 
Wallenstein, mi� lerweile 77 Jahre, ist in Israel geboren und 
lebt seit seinem 15. Lebensjahr in Hamburg. Hubert Ho� err, 
ein Virtuose mit der Mundharmonika, tourte jahrelang mit 
amerikanischen Bluesgrößen durch die USA. Sie boten dem 
begeisterten Publikum im ausverkau� en Gasthaus eine Blu-
esreise von 1930 bis in die Gegenwart.  rd

Hubert Ho� err (l.) und Abi Wallenstein.
 Foto: MuW/r.demont
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Waldkirchen. Mehr Ser-
vice, mehr Angebot, mehr 
Innovation – das ist der 
neue hagebaumarkt in 
Waldkirchen, der am 30. 
März 2023 nach neunmona-
tiger Bauzeit seine Tore ge-
öff net hat. Auf rund 8.000 
Quadratmetern Hallen- 

und Außenfläche finden 
Kundinnen und Kunden ein 
deutlich erweitertes, mo-
dernes Sortiment. Neben 
den bekannten Schwer-
punkten im Bereich „Do 
It Yourself“ verfügt der 
neue hagebaumarkt über 
einen Farbmischservice, 

einen Schlüsseldienst, eine 
Werksta�  für Elektro- und 
B e n z i n- G a rte n ge räte, 
Holzzuschni�  sowie einen 
Lieferservice. Neu ist au-
ßerdem eine Abteilung für 
Heimtierbedarf.
„Wir freuen uns darauf, 
unsere Kunden am neuen 

Wir bedanken uns für den erteilten Auftrag
und wünschen für die Zukunft viel Erfolg. 

Matthias Bauer GmbH
Bauunternehmen

94051 Hauzenberg
Telefon 08586 9640 0
Telefax 08586 9640 90
www.mbbau.de

2sp60

Wir gratulieren der Firma Segl 
zum erfolgreichen Neubau und durften

mit der kompletten Elektrotechnik
und Beleuchtung zum Gelingen beitragen.

3sp/35 mm

Morgen kann kommen.

Wir machen den Weg frei.Raiffeisenbank 
Ortenburg - Kirchberg v. W. eG 
Marktplatz 13, 94496 Ortenburg, Tel. 08542/166-0, Fax 08542/166-60, mail@rbok.de
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k

www.rb
ok

.de

Herzlichen Glückwunsch

zum gelungenen Neubau!

Segl eröff net neuen 
hagebaumarkt
in Waldkirchen
• Neuer Standort mit erweitertem 
 Serviceangebot und Drive-in
• Zukun� sgerichtetes Energiekonzept
• Einer der ersten hagebaumärkte im neuen Design 13

Heinz Pollak, 1. Bürgermeister

als Bürgermeister von Waldkirchen 
liegt es mir sehr am Herzen, dass 
unsere ansässigen Unternehmen 
fl orieren und auf gesunden Beinen 
stehen. Noch besser, wenn sie sich 
vergrößern und sich erneut für den 
Standort in Waldkirchen entscheiden. 
Deshalb freut es mich umso mehr, dass 
der Hagebaumarkt Segl in unser Ge-
werbegebiet nach Manzing mit einem 
Neubau umgezogen ist. Ein modernes 
Gebäude, das auf Nachhaltigkeit setzt 
und keine Kundenwünsche off en lässt.

Der neue Hagebaumarkt bietet allen 
Waldkirchnerinnen und Waldkirch-
nern sowie der gesamten Region einen 
großen Mehrwert in puncto Nahver-
sorgung, denn hier gibt es alles rund 

Liebe Bürgerinnen 
und Bürger, 

um Garten, Handwerk und Bauen. 
Die hohe Investitionssumme zeigt, 
dass Familie Segl großes Vertrauen 
in den Standort in Waldkirchen setzt. 
Deshalb wünsche ich auf diesem Wege 
viel Glück für die Zukun�  und jede 
Menge glückliche Handwerkerinnen 
und Handwerker!

Anzeige
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Ein Sortiment, das keine Wünsche off en lässt.  Fotos: MuW/m.wagner/Segl

13

VEIT FRÖHLER
Massivbau Holzbau Immobilien

Veit Fröhler Bau GmbH
Goldener Steig 42  .  94116 Hutthurm

Telefon +49 8505 86980-0  .  Fax +49 8505 86980-39
info@veit-froehler.de  .  www.veit-froehler.de

Veit Fröhler Bau GmbH
Goldener Steig 42, 94116 Hutthurm  
Telefon +49 8505 86980-0 
Fax +49 8505 86980-39  
info@veit-froehler.de
www.veit-froehler.de

Wenn es um hochwertige, individuelle Holzhäuser geht,
ist Veit Fröhler aus Hutthurm Ihr kompetenter Ansprechpartner.

WIR GRATULIEREN
DER FIRMA SEGL BAUZENTRUM GMBH

GANZ HERZLICH ZUM NEUBAU.

13

2sp 59

Wir bedanken uns für den Fliesenau� rag 
und wünschen viel Erfolg!

Standort begrüßen zu kön-
nen“, sagt Geschä� sführer 
Karl Segl. Das Unterneh-
men Segl Baucentrum 
GmbH betreibt Baumärkte 
und Bausto�  andel an ins-
gesamt sieben Standorten. 
Der neue hagebaumarkt im 
Gewerbegebiet Manzing er-
setzt den bisherigen Stand-
ort in Waldkirchen, der 
nach mehr als 20 Jahren 
keinen Raum für Wachs-
tum mehr bot. „Unser Ziel 
ist es, die bestmögliche Be-

ratung rund um das Thema 
Modernisieren, Renovieren 
und Bauen zu bieten“, so 
Geschäftsführer Rainer 
Segl weiter. Neben einem 
erweiterten Sortiment bie-
tet der neue hagebaumarkt 
darüber hinaus einen 
besonderen Service: den 
Drive-in. „Das Ganze funk-
tioniert sehr einfach, sagt 
Geschä� sführer Alexander 
Segl. „Sie fahren mit Ihrem 
Wagen ans Regal und kön-
nen so zeitsparend selbst 

beladen. Doch nicht nur in 
puncto Kundenservice und 
Sortiment setzt der neue 
Baumarkt Akzente, auch 
das Thema Nachhaltigkeit 
wird bei Segl großgeschrie-
ben. Zur CO2-neutralen 
Wärmeversorgung des 
Standorts wird eine Hack-
schnitzel-Heizung genutzt, 
auf dem Dach erzeugt eine 
Photovoltaik-Anlage mit ei-
ner Leistung von 700 kWp 
Strom. Dieser kann dann 
zum Beispiel direkt von den 
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Wir gratulieren zum 
gelungenen Neubau und 

bedanken uns für die 
gute Zusammenarbeit!

13

2sp 60

Wir gratulieren zum Neubau.

2sp70

Wir bedanken uns recht herzlich
für die erteilten Aufträge.

20

2 sp/95

3 sp/145

Elektro-Staplern genutzt 
werden.

„Als Familienunternehmen 
mit fast 100-jähriger Ge-
schichte denken wir seit 
jeher langfristig und zu-
kun� sorientiert“, begrün-
den die Gebrüder Segl die 
konsequent nachhaltige 
Ausrichtung des Standorts. 
Auch deshalb ist der neue 
Markt in Waldkirchen im 
neuen hagebau-Design 
entstanden – als einer der 
ersten in Deutschland. Da-
rüber hinaus betreibt die 
Segl Bauzentrum GmbH 
Fachhandelsstandorte, 
Baumärkte und Garten-
center in Eging am See, 
Vilshofen, Regen, Hauzen-
berg, Bad Griesbach und 
Pfarrkirchen. Das Unter-
nehmen beschä� igt rund 
300 Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter, 40 davon in 
Waldkirchen.

Man(n) steh
t

einfach d
rauf...

Wir gratulieren und bedanken uns für den Auftrag

Ernstinger Str. 10 
94133 Röhrnbach/Steinerleinbach

Tel. 08582 770 • Fax 8633

2sp, 50mm

13

BAUEN für die ZUKUNFT

Wir gratulieren zum gelungenen Neubau
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 „HERZLICHEN GLÜCKWUNSCH ZUM GELUNGENEN NEUBAU“

13

2/60

| Metallbau  
| Automatiktür 
| Stahlbau 
| Service & Wartung

www.jakob-metall.de · info@jakob-metallbau.de
Gewerbegebiet Manzing 1 · 94065 Waldkirchen
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Zufriedenheit und Arbeitsumfeld von 
Pflegekräften soll verbessert werden

FRG. Knapp zwei von drei 
Pfl egekräft en können sich 
vorstellen, in den nächsten 
zwölf Monaten noch in ih-
rem Beruf zu arbeiten. Die-
se Erkenntnis brachte eine 
Onlinebefragung von beruf-
lichen Pfl egekräft en, die von 
November 2022 bis Januar 
2023 durchgeführt wurde. 
Ziel der Befragung, für die 
sich Vertretungen von regi-
onalen Pfl egeeinrichtungen, 
die GesundheitsregionPlus 
Freyung-Grafenau sowie der 
Technologie Campus Grafe-
nau der Technischen Hoch-
schule Deggendorf (THD) 
verantwortlich zeichneten, 
war die wissenschaft liche 
Erforschung der Arbeitszu-
friedenheit professioneller 
Pfl egekräft e.

„Der demografi sche Wan-
del führt zu einer höheren 
Nachfrage nach Pfl egeleis-
tungen, aber gleichzeitig 
ist die Zahl der verfügbaren 
Fachkräfte begrenzt,“ er-
klärt der Geschäft sstellen-
leiter der Gesundheitsregi-
onPlus René Kurtz mit Blick 
auf den Hintergrund der Be-
fragung. Dementsprechend 
erstaunlich ist, dass ledig-
lich 58 Prozent der Pfl egen-
den bestätigten, den Pfl ege-
beruf auch in den nächsten 

zwölf Monaten ausüben zu 
wollen. Dies zeigt, dass eine 
enge Zusammenarbeit aller 
Akteure im Pfl egebereich 
notwendig sein wird, um 
Pfl egekräft e tatsächlich im 
Beruf zu halten. 

Veränderungen 
notwendig

„Veränderungen der Rah-
menbedingungen, um die 
Pflege wieder attraktiver 
zu machen, sind dringend 
geboten.“ Findet jedenfalls 
Domenic Sommer, wissen-
schaftlicher Mitarbeiter 
am TC Grafenau. Er betont, 
„dass gerade in der Digi-
talisierung und beispiels-
weise der Anwendung von 
Künstlicher Intelligenz viel 
Potential steckt, um das 
Pflegepersonal zu entlas-
ten und gleichzeitig neue 
Möglichkeiten für eine zu-
gewandtere Patientenver-
sorgung zu schaff en.“ We-
nig überraschend ist, dass 
sich sehr viele Befragte (85 
Prozent) genau dieses Mehr 
an Zeit für ihre Patientinnen 
und Patienten wünschen. 
Auch Vereinbarkeit von Fa-
milie, Pfl ege und Beruf (80 
Prozent) und verlässliche 
Dienstorganisation (62 Pro-
zent) sind den Pfl egekräft en 

wichtig. Insgesamt nahmen 
an der Onlinebefragung 
über 600 Pfl egende aus dem 
Landkreis Freyung-Gra-
fenau sowie anliegenden 
Landkreisen teil.

Die Ergebnisse werden nun 
von den Initiatoren in der 
Arbeitsgruppe Pflege mit 
regionalen Einrichtungen 
im Detail besprochen. Sie 
bilden auf diese Weise die 
Grundlage für Aktionen 
und Schwerpunkte in der 
Region. So sollen Maßnah-
men erarbeitet werden, die 
optimierte Rahmenbedin-
gungen in den verschiede-
nen Bereichen der Pfl ege 
schaff en, damit Pfl egende 

möglichst lange und zufrie-
den ihren Beruf ausüben 
können.

Maßnahmen auf 
Umsetzbarkeit geprü� 

Die möglichen Maßnahmen 
werden im nächsten Schritt  
mit den Einrichtungen im 
Landkreis diskutiert und 
auf Umsetzbarkeit geprüft . 
Laut der Befragung würden 
sich beispielsweise Verbes-
serungspotenziale in den 
Bereichen Entbürokrati-
sierung und Unterstützung 
durch Technik anbieten, 
um dadurch mehr Zeit für 
die Patientenversorgung zu 
schaff en. Auch ergeben sich 

Der Arbeitskreis Pfl ege der GesundheitsregionPlus wurde über die Ergebnisse der Pfl egebe-
fragung informiert (v. l.): Christian Fiebig (Landratsamt Freyung-Grafenau), Domenic Sommer 
(Technologie Campus Grafenau), Josef Bauer (Kreis-Caritasverband Freyung-Grafenau), Angelika 
Schwarz (Rosenium GmbH), René Kurtz (GesundheitsregionPlus), Dr. Carolin Müller (Gesundheit-
samt Landkreis Regen), Volker Gießübl (Pfl egeakademie Grafenau) und Rainer Stocker (Kliniken 
Am Goldenen Steig).  Foto: Landratsamt Freyung-Grafenau.

Potenziale in den Bereichen 
mitarbeiterorientierte Füh-
rung und gesundheitsför-
derliches Arbeiten.

Die Befragung wurde auch 
auf andere Regionen in Bay-
ern ausgeweitet. Insgesamt 
nahmen letzten Endes rund 
2.572 Personen teil. Die Er-
gebnisse sind landkreis-
übergreifend sehr ähnlich 
und bestätigen teilweise 
bereits vorhandene For-
schungsergebnisse. Wis-
senschaft licher Leiter des 
Projekts ist Prof. Dr. Flori-
an Wahl vom TC Grafenau, 
gefördert wird die Arbeit 
aus Mitt eln der High Tech 
Agenda Bayern.

1

Bildungsprogramm Naturpark 2023
Neben der informativen Internetseite ist das Jahresprogramm 

der Naturparkveranstaltungen nun auch in gedruckter Form verfügbar

Die ersten Naturparkver-
anstaltungen sind schon 
gelaufen, die Internetseite 
des Naturparks bietet un-
ter www.naturpark-bay-
er-wald.de alles auf einen 
Blick. Nun liegt auch das 
gedruckte Programmheft 
vor und wurde im ganzen 
Gebiet verteilt.

Alle Mitglieder, Mitglieds-
gemeinden, Schulen und 
Touristinformationen ha-

ben das Programm bereits 
erhalten. Die Verteilung 
erfolgte auch an Schulen, 
Pfarrämter und eine Reihe 
weiterer Bildungseinrich-
tungen, sowie Museen und 
Jugendherbergen. 

Naturpark-Mitglieder be-
kommen das Bildungspro-
gramm automatisch zuge-
sandt. Vielleicht ein Grund 
mehr, den gemeinnützigen 
Verein Naturpark Bayeri-

scher Wald mit einem Jah-
resbeitrag von 20€ in seinen 
weiten Tätigkeitsfeldern 
auch finanziell zu unter-
stützen. Aufnahmeanträge 
gibt es in der Geschäft sstelle 
bzw. im Internet unter www.
naturpark-bayer-wald.de.

Neben einer Reihe exter-
ner Referenten arbeiten 
Gebietsbetreuer und Ran-
ger des Vereins Hand in 
Hand. Das Ganze ist in das 

Netzwerk Umweltbildung.
Bayern eingebunden. Wo 
man sich zu den Veranstal-
tungen anmeldet, ist im Pro-
grammheft  bzw. im Internet 
vermerkt. Das ist entweder 
in der Naturparkgeschäft s-
stelle oder bei den jeweili-
gen Touristinformationen 
vorzunehmen.

rechts: Die Titelseite des neu-
en Programmhe� es. (Quelle: 
Naturpark Bayerischer Wald)



26

Herausgeber:

M

M

U
N

D

ZEITSCHRIFTEN-
VERLAG FÜR
MARKETING UND 
WERBUNG GmbH

Goldener Steig 36
94116 Hu� hurm
Registergericht Passau HRB 1259
USt-ID-Nr. DE 172513050
Tel.: 08505 86960-0
Fax: 08505 86960-27
info@muw-werben.de
www.muw-werben.de

Redaktionsleitung und 
verantwortlich für den Inhalt:
Katharina Krückl

Anzeigenleitung und 
verantwortlich
für den Anzeigenteil:
Ma� hias Wagner

Verantwortlich für den Vertrieb:
Jessika Peter, Marion Fuchs

Geschä� sführer:
Ma� hias Wagner

Satz & Grafi k:
MuW Zeitschri� enverlag

Druck:
OÖN Druckzentrum 
GmbH & Co.KG-Linz

Der Nachdruck ist nur mit 
schri� licher Genehmigung des 
Verlages gesta� et. Für unver-
langt eingesandtes Text- und  
Bildmaterial wird keine Ha� ung 
übernommen. Wichtiger Hin-
weis: Alle vom Verlag gestalteten 
Anzeigen sind urheberrechtlich 
geschützt. Ihre Verwendung 
in anderen Medien kann nur 
mit Genehmigung des Verlages 
erfolgen. Dieses gilt auch für 
bestehende Materialien des 
Kunden, die weiter verarbeitet 
wurden. Bei Zuwiderhandlung 
können rechtliche Schri� e 
wegen Urheberrechtsverlet-
zung eingeleitet werden.

Die WocheNe
ue

Ne
ue

Falls Sie dieses Produkt nicht mehr 
erhalten möchten, bi� en wir Sie,
einen Werbeverbotsau� leber 
mit dem Zusatzhinweis
 'Keine kostenlosen Zeitungen'
an Ihrem Brie� asten anzubringen. 
Weitere Informationen fi nden Sie
auf dem Verbraucherportal 
www.werbung-im-brie� asten.de.

Brennholz

Brike� s – Pellets
Brennholz

Tel. 0151 57810737

FUNDGRUBE

RettungsleitstelleRettungsleitstelle

Ärztlicher
Bereitschaftsdienst

Krankentransporte
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Deutschlandweit unter der:

116 117

08551 19218

Rund um die Uhr - Europaweit:

112112
(ohne Vorwahl)
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Flohmarkt
Suche Flohmarktware
günstig o. geschenkt von A-Z
Tel. 08504 3358 – alles anbieten

Wir kaufen Wohnmobile 
++ Wohnwagen 

Tel. 03944 36160
www.wm-aw.de (Fa.)

Kaufgesuche
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Maschinen-Flohmarkt
in Haslach:
nächster Termin 
am 07.04.2023, 
7.30 bis 12.00 Uhr
2A-Ware, Ausstellungs-
stücke, Mustermaschinen,
Auslaufmodelle Trans-
portschäden und 
Gebrauchtmaschinen. 
Holz-, Metall- und Blech-
bearbeitungsmaschinen 
sowie Werksta� zubehör. 
HOLZMANN Maschinen
Sternwaldstr. 64, 
4170 Haslach
Tel. +43 7289 71562-0
www.holzmann-maschinen.at

Immobilien
Vermiete ab 01.05.2023
Dachgeschosswohnung, 50 qm, 
nähe Waldkirchen, möbliert. 
KM: 350 €, NK: 150 €, 2 MM 
Kaution ; Tel. 08581 8925

!!Achtung – sofort Bargeld!!
Ankauf von Trachten, Pelzen, Teppichen,
Porzellan, Uhren, Kunst & Antiquitäten

www.ankauf-braun.de
Tel. 089/208026513

Kunst u. Krempel kauft:
Uhren, Pelze, Porzellan, Taschen, Münzen,
Teppiche, alte Weine, Trachten-Schmuck

Faire Abwicklung wird garantiert.
N. Braun, Tel. 089/208026622

Junge KONZERTPIANISTIN sucht
Flügel/Klavier. Tel. 0 89/2 08 02 66 22

1

Komm ins Team!

AUTOHAUS SPINDLER GMBH – Renault Vertragspartner
Fürstenecker Str. 2 • 94116 Hutthurm-Prag – Tel. 08505-90040 • www.renault-spindler.de

Wir suchen Verstärkung (m/w/d)

Tankstellenservice (m/w/d)
in Vollzeit = 40 Std. oder halbtags = 20 Std. 
Im Schichtbetrieb von Montag bis Sonntag. 
Von 5.00 bis 13.00 Uhr + 13.00 bis 21.00 Uhr.
Auch auf 520 Euro-Basis möglich. 

Auszubildende (m/w/d)
ab September 2023:

Jetzt schon informieren

und bewerben!

Wir bieten:
ein sehr gutes Betriebsklima in einem familiengeführten Betrieb.  
Urlaubs- und  Weihnachtsgeld als Zusatzzahlung,
E-Bike-Leasing.

Haben wir Ihr Interesse geweckt?
Dann senden Sie bi� e Ihre aussagekrä� igen Bewerbungsunterlagen, 
vorzugsweise per E-Mail an j.spenger@renault-spindler.de oder per 
Post zu Händen Fr. Julia Spenger.

Nicht nur der Showroom ist in unserem Autohaus Spindler in Hu� hurm/Prag 
ein Hingucker! Wir präsentieren mit Renault und Dacia starke Marken, sorgen 
mit unserem Rundum-Service in der Werksta�  für Kundenzufriedenheit und 
stehen unseren Kunden sowohl beim Autokauf als auch bei der Reparatur und 
sämtlichen Serviceangeboten für das Fahrzeug mit geballter Fachkompetenz 
zur Seite.

- Automobilkaufmann
- Mechatroniker
- Fachkra�  für Lagerlogistik

Bekanntschaften
Junggebliebene Frau,
82 J., blond, 1,64 m, 74 kg, sucht 
Mann für Freizeitaktivitäten
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auch Unfall- oder defekte Fahrzeuge ab Bj. 2006
Abschleppservice im Umkreis von 100 km

Automobilhandel Cakolli – Hutthurm – Büchlberger Str. 2
Tel. 0179-6969823

Lenzingerberg 11  |  Hutthurm  |  Tel (08505)91600-0

KFZ-Firma - BARZAHLUNG

KAUFE IHR AUTO!
PKW,  LKW,  Oldtimer,  Gebraucht,  TÜV / Zustand egal 

Unfall, Total- oder Motorschaden, Getriebeschaden 

0151/11658335 oder 08502/917261

77

23

Elektronik

Sanitätshäuser
Sanitätshaus Mais
Passau • Josef Großwald-Weg 1
 08 51 / 988 28 - 0
Filialen: Pocking • Osterhofen • Vilshofen • Waldkirchen

Elektro Meisl
elektro.meisl@t-online.de · www.Elektro-Meisl.de
Elektroinstallation · Werkzeuge · Maschinen
Techn. Artikel · Kundendienst-Stützpunkt für Atlas-Copco, 
AEG, Makita Werkzeuge
Wotzmannsreut 7, 94065 Waldkirchen
 08581 / 2117, Fax 2346

BR
AN
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KFZ-Markt
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CMT Stuttgart News
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38 Jahre EMB Baumaschinen

www.emb.eu   info@emb.eu

Wir freuen uns auf deine Bewerbungsunterlagen, sende diese an:
EMB Baumaschinen GmbH | Gewerbepark 1 | 94154 Neukirchen v. W.

- Maschinen- oder Betriebsschlosser
- Mechatroniker für LKW/KFZ, Land- und

Baumaschinentechnik
- Elektro- und Konstruktionsmechaniker

digitale
Baustelle

Bagger 
    Automatik

die auch wirklich funktioniert

Aus diesem Grund
brauchen wir Dich!
(m/w/d) zur Verstärkung unseres Teams

Du bist von Technik begeistert. Für hydraulische / elektrische Aufbauten
Ein- und Umbau Arbeiten, Zusatzsteuerkreise bei Kobelco Neumaschinen

Packen wir's an, das ist dein Profil

Abgeschlossene Ausbildung als:

38 Jahre EMB Baumaschinen38 Jahre EMB Baumaschinen

www.emb.eu   info@emb.eu

Wir freuen uns auf deine Bewerbungsunterlagen, sende diese an:
EMB Baumaschinen GmbH | Gewerbepark 1 | 94154 Neukirchen v. W.

- Maschinen- oder Betriebsschlosser
- Mechatroniker für LKW/KFZ, Land- und
Baumaschinentechnik

- Elektro- und Konstruktionsmechaniker
digitale

Baustelle

Bagger 
    Automatik

die auch wirklich funktioniert

Aus diesem Grund
brauchen wir Dich!
(m/w/d) zur Verstärkung unseres Teams

Du bist von Technik begeistert. Für hydraulische / elektrische Aufbauten
Ein- und Umbau Arbeiten, Zusatzsteuerkreise bei Kobelco Neumaschinen

Packen wir's an, das ist dein Profil

Abgeschlossene Ausbildung als:

Neukirchen v. Wald. 
38-jähriges Jubiläum fei-
ert in diesem Jahr EMB 
Baumaschinen. Ein Fa-
milienunternehmen, das 
Tradition mit höchster 
japanischer Qualität ver-
eint. EMB Baumaschinen 
ist süddeutscher Exclusiv-
partner von KOBELCO 
Mini- und Hydraulik-
baggern in Bayern, Ba-
den-Württemberg, Hes-
sen und Rheinland-Pfalz. 
Das mi� elständische Un-
ternehmen mit Hauptsitz 
in Neukirchen vorm Wald 
und Niederlassungen in 
Augsburg, Frankfurt so-
wie Markt Schwaben legt 
seinen Schwerpunkt auf 
den Verkauf, die Vermie-
tung und den Service von 
Baumaschinen und Bau-
geräten. 

Werde auch du Teil des 
Bayerischen Familien-

unternehmens!
Familie Ellinger sucht 
Mitarbeiter/-innen zur 
Verstärkung des EMB 
Baumaschinen-Teams. An 
alle Technikbegeisterten: 
bewerbt euch jetzt! Deine 
Aufgaben: hydraulische/ 
elektrische Aufbauten, 
Ein- und Umbau Arbeiten, 
Zusatzsteuerkreise bei 

Kobelco Neumaschinen 
legen etc. 

Anforderung: eine Aus-
bildung als Maschinen- 
oder Betriebsschlosser, 
Mechatroniker für LKW/
KFZ, Land- und Bauma-
schinentechnik oder 
Elektro- und Konstruk-
tionsmechaniker.
Familie Ellinger freut sich 
auf deine Bewerbung!

38 Jahre EMB Baumaschinen

www.emb.eu   info@emb.eu

Wir freuen uns auf deine Bewerbungsunterlagen, sende diese an:
EMB Baumaschinen GmbH | Gewerbepark 1 | 94154 Neukirchen v. W.

- Maschinen- oder Betriebsschlosser
- Mechatroniker für LKW/KFZ, Land- und

Baumaschinentechnik
- Elektro- und Konstruktionsmechaniker

digitale
Baustelle

Bagger 
    Automatik

die auch wirklich funktioniert

Aus diesem Grund
brauchen wir Dich!
(m/w/d) zur Verstärkung unseres Teams

Du bist von Technik begeistert. Für hydraulische / elektrische Aufbauten
Ein- und Umbau Arbeiten, Zusatzsteuerkreise bei Kobelco Neumaschinen

Packen wir's an, das ist dein Profil

Abgeschlossene Ausbildung als:

3sp 150
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www.renault-spindler.de

Prag – Fürstenecker Str. 2
94116 Hutthurm

Tel.: 08505 9004 0
Aidenbacher Str. 35 / 94474 Vilshofen

Tel.: 08541 6111
E-Mail: info@renault-spindler.de

FAMILIE SPENGER  
UND TEAM WÜNSCHT 

EINE ERHOLSAME
              OSTERZEIT

FRÜHLINGSWÄRME,
   GESUNDHEIT
UND ALLZEIT
GUTE FAHRT

Werkstatt: Prag – Vilshofen
Ö� nungszeiten: Mo–Fr: 8.00–17.00 Uhr

Neu- und Gebrauchtwagen-Verkauf
online oder telefonische Beratung
Ö� nungszeiten: Mo–Fr: 8.00–17.00 Uhr

Tankstelle:
Ö� nungszeiten wie gewohnt

Unser Abschleppdienst ist natürlich
auch Tag und Nacht für Sie erreichbar
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Nächster Gebrauchtfahrradmarkt . 8 bis 12 Uhr PASSAU - Sa, 1. April

OsternOsternOsternOsternOsternOsternOsternOsternOsternOsternOsternOsternOsternOsternOstern

PLATTLING - Sa, 15. April

S‘Cool e-troX 20-7
» 4 Unterstützungsstufen bis 20 km/h

» Federgabel 40mm
» solide Shimano Teile

S‘Cool e-troX 20-7
» 4 Unterstützungsstufen bis 20 km/h

Cube Acid 240
» leichter Alu-Rahmen in 

lässigen Farben erhältlich 
» Federgabel 60 mm

» Shimano-Schaltung

TOP Preis 499 €499 €

Cube Acid 240
» leichter Alu-Rahmen in 

lässigen Farben erhältlich 

TOP PreisTOP Preis 1.549 €1.549 €

Ab 6 
Jahren

VILSHOFENVILSHOFEN
Kapuzinerstr. 107 • 94474 Vilshofen
Tel.: 08541 - 910710
Mail: info@wuerdinger.de

PASSAUPASSAU
Äußere Spitalhofstr. 2• 94036 Passau
Tel.: 0851 - 6346
Mail: passau@wuerdinger.de

Öffnungszeiten:Öffnungszeiten: 
Mo. - Fr. 09.00 - 18.00 Uhr
Samstag 09.00 - 16.00 Uhr

PLATTLINGPLATTLING
Scheiblerstr. 10 • 94447 Plattling
Tel.: 09931 - 8945901
Mail: plattling@wuerdinger.de

AKTIONS-
ZEITRAUM

27.03.-01.04.2023

OsternOsternOsternOsternOsternOsternOsternOsternOsternOsternOsternOsternOsternOsternOsternOsternOsternOstern
... FROHE

Jedes Kind bekommt ein buntes OsternestJedes Kind bekommt ein buntes Osternest
Chance auf cooles Kindermountainbike nutzenChance auf cooles Kindermountainbike nutzen

27. März − 08. April
in unseren 3 Filialen mit zusätzlicher 
KINDERMOUNTAINBIKE-VERLOSUNG
Infos: www.wuerdinger.de/osteraktion

Komm vorbei zur
OSTERNEST-SUCHE

Ab 8 
Jahren

Kinder MountainbikeKinder eBike

Über 1.000 Kinderräder und Spielfahrzeuge auf Lager

Puky Youke
ab 3 Jahren - nur 259,99 €

Puky Laufrad
versch. Farben - nur 104,99 €

S‘Cool Flax 8.3
20% sparen - statt 99 € nur 79,95 €
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